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DieKapitulationskonferenz inMontreux
Lleberleitimg der gemischten Gerichtshöfe auf die ägyptische Zustiz / llÄf 89'

: : Montreux . 12 . April
ij ' nt Montan begann in Montreux die Kon -
l c

enä der Vertreter Aegyptens mit 19 St aas
jh ? » vor allem mit de,, Abordnungen der elf
züchte, denen bisher in besonderen Verträgen
j l

C erterritoriale Gerichtsbarkeit durch Kon -
u

" Berichte in Aegypten zugebilligt worden
, j

*• Die Abschaffung der Kapitula -
der Sonderrechte , welche die Aus -

l(l
cr> hauptsächlich in Gerichts - und « teuer -
. kenheite » . bis heute in Aegypten geuie -

I- » !.
^ Artikel 13 des Vertrages mit Eng -

h . 00m August 1986 vorgesehen , in dem
bereits den eigenen Verzicht auf die

> ^rechte einer Kapitulationsmacht erklärt hat .
I, , tt < schland hat in Montreux eine Son -
H ]

tc H,«,,n , da es im juristischen Sinne seit
^ rzeichnnng des Versailler Vertrags nicht
^

"r Kapitulationsmacht ist . Später wurde
sj Döings zwischen Deutschland und Aegypten
^ ' " eundschaftsabkommen geschlossen, worin

Reich dieselben Rechte zugestanden wurden
den eigentlichen Kapitulationsmächten .

cti|
ö auch Deutschland znr Konfereuz
'Wc labcn worden .

schweizerische Bundespräsident Motta
i^ Unete die Konferenz um 16 Uhr . Es

ihm ganz natürlich , daß Aegypten ,
Unabhängigkeit nun endgültig bekräs -

lg wurde , die Abänderung des aus dem
,^

Jahrundert stammenden Fremdenrechts

ägyptische Ministerpräsident Rahas
itfir■ entwickelte darauf ausführlich die Vor -
,̂ Me seines Landes . Alle Staaten seien be -

sur ihre Staatsangehörigen im Aus -
'tw ö ' e Gleichberechtigung zn erlangen , wäh -

Aegypten nur die Gleichberechtigung seiner
l̂ tsangehörigen gegenüber den aus seinem
"ei? wohnenden Ausländern wieder her -

eH wolle . Die Kapitulationen seien eine
^

" ahmcregclnng , die mit dem Geist der Zeit
'kd.^ inbar sei . zumal Aegypten seine Ge -
«„s ^ ung . seine Justiz und seine Polizei

° cn modernsten Grundlagen ausgebaut
i(t

• Das ägyptische Programm bestehe in
1̂ . ,Hauptsache in der Abschaffung der Kapi -
ij »^

' ?nen in jeder Hinsicht , ivozu selbstver -
»ks. ? " ch auch die sofortige Aufhebung jeder
ijy -Ueberischen Immunität der Ausländer .
Wrfu klich der fiskalischen , gehöre . Die ge -

, , Gerichtshöfe könnten auch während
Übergangszeit nicht so bleiben , wie sie

ftqji
' Um den Uebergang reibungslos zu ge -

I. seien zwei Maßnahmen erforderlich :
fett

e Uebertragung der Konsulargerichtsbar -
I,j . auf die gemischten Gerichte ? 2 . die Ein -
l(n ü? ^ es allmählichen Abbaues der gemisch -
ih. 'Icrichtc mit dem Ziel des Ueberganges

Befugnisse auf die einheimischen Ge -
Auf Vorschlag Mottos wurde durch

HjtjM Nahas Pascha zum Präsidenten ge -
%"

th
Als Generalsekretär wurde der grie -

Bölkerbnndsbeamte Aghnides bestimmt ,
' e Stellung bereits auf der Meerengen -

^ yh^ nz bekleidet hat . Auf Vorschlag von
Ht Pl? Pascha wurde sodann Motta zum
^ j,

" Präsidenten ernannt . Die tatsächliche
\ i

' ' fl der Arbeiten ist zwischen Politis
^ und Hausson sNorivegeni , dem

'
3ti0

r6,1 Präsidenten des Gemischten Appel -
Gerichtes , aufgeteilt worden . Die ägyp -

't'tm Abordnung hat de» angekündigten Ent -
über die allmähliche Neberleitung der

Misse der gemischten Gerichtshöfe auf
ägyptische Justiz verteilt .

Aegypten will bei Abschluß des Abkommens
ein Strafgesetzbuch und eine Strasprozeßoro -
nung vorlegen , die spätestens am 15 . Septem -
ber 1937 in Kraft treten sollen . Die Nenord -
nun « der gemischten Gerichtshöfe soll ab
15. Oktober 1937 gelten . Die Dauer der
Uebergangszeit ist im ägyptischen Entwurf
offengelassen .

Ferner hat die ägyptische Abordnung der
Konserenz den Entwurf eines Abkommens
über die Aufhebung der Kapitulationen unter -

breitet . Er bestimmt : Vorbehaltlich der Grund -
sähe des internationalen Rechtes unterstehen
die Ausländer der ägyptischen Gesetzgebung
auf straf - , zivil - , Handels - , verwalinngs - und
steuerrechtlichem Gebiet und in sonstiger Hin -
ficht.

Die Konferenz wirb Dienstagvormittag
wiederum eine öffentliche Sitzung abhalten ,
um die Erklärungen der anderen Delegierten
entgegen zu nehmen .

^ chsminister Ziust
in Griechenland

le t
"
feiner wundervollen Seefahrt an Bord

. >k Zunicken Dampfer -Jacht „Kyma " durch
Haucht von Korinth mit den Gipfeln des

^ deckten Parnaß im Hintergrund , dann
^ " ifrr Kanal von Korinth und dem Sa -
yttVr , n Meerbusen entlang an den vielen
Jtiti » Endeten Reichsminister Ruft und
!»l^ ^ ^ leiter in Nauplia . Von hier aus er -
!«iii em r

e Besichtigung von Epidauros mit
' terT•• " cr u6iutcit Asklepios -Tempel und der
^ / Urner von Tiryns und Mykene .

^ ey^ ^ Niinister Rnst empfing von König
»oi, 5 ein Telegramm , in dem der König

i für den freundliche » Gruß dankt
!, v das soeben auf Initiative des Füh -
" ^gonnene schöne Werk der wieöer auf -

^
"' wenen Grabungen in Olympia viel

5 wünscht.

( = ) Nauplia . 12 . April

Die Blockade Bilbaos / gewarnt
London , 12 . April

Die Londoner Zeitungen berichten zu dem
gemeldeten Beschluß der englischen Regie -
rung . daß General Francas Seestreitkräfte
die nordspanische Hafenstadt Bilbao jetzt
regelrecht blockieren , um die Stadt so
zur ttebergabe zu zwingen . Der national -
spanische Kreuzer „Almirante Cervera " pa-
tronlliert unmittelbar vor Bilbao , so daß die
fünf englischen Dampfer . die mit sür Bilbao
bestimmten Lebensmitteln im französischen
Hasen St . Jean de Luz liegen , den Hasen bis -
her nicht verlassen konnten .

Der Kommandant eines der britischen Zer -
störer hat den Kapitänen der Lebensmittel »
schisse bereits den Beschluß des englischen Ka -
binetts vom Sonntag mitgeteilt , wonach sie
einen militärischen Schutz nur auf hoher See
erhalten würden . Tie Schiffe sind außerdem
gewarnt , daß sie sich der Gefahr der Beschie -
ßung aussetzen würden , falls sie versuchen
sollten , Bilbao dennoch zn erreichen . Tie
Londoner Reederei hat einem der Kapitäne
mitgeteilt , daß das englische Handelsmini -
sterium im Augenblick im Hinbilck auf die ge-
fährliche Lage nicht wünsche , daß englische
Schisse baskische Häfen anliefen . Ter Danip -
fer solle also in St . Jean de Luz bleiben , bis
er weitere Weisungen erhalte und im übrigen
mit den Kommandostellen der englischen
Flotte zusammenarbeiten .

Der Bericht sagt weiter , daß die Blockade
der nationalspanischen Flotte immer wirk -
samer wird und es nicht einmal mehr
kleine » und schnellen Motorbooten ge -

lingt , Bilbao zu erreichen .
Nach Reuter will England mit der Ratio -

nalregierung über die in Saint Jean de
Luz sFrankreichj liegenden Lebensmittel -
schiffe, die für Bilbao bestimmt sind , verhan -
deln . Franco soll diese Schiffe noch nach Bil -
bao hineinlassen , wenn von englischer Seite
als Gegenleistung versprochen werde , keine
Lcbcnsmittelschisfe mehr zu schicken.

Unterhauserklärung Baldwins
# London , 12 . April

Minis terpräsident Baldwin gab am Montag
im Unterhaus die erwartete Erklärung ab .
Die britische Regierung könne Rechte einer
kriegführenden Macht in dieser Sache weder
anerkennen noch voraussetzen , und sie könne
keinerlei Behelligung der britischen Schiffahrt
auf See dulden . Sie warne jedoch die britische
Schiffahrt , angesichts der Zustände in der Um -
gebung von Bilbao , davor , sich in dieses Ge -
biet zu begeben , und zwar aus praktischen
Gründen und angesichts der Gefahren , gegen
die man sie gegenwärtig nicht schütze» könne .
Der Vizeadmiral , der das Schlachtkreuzer -
geschnmder kommandiere , sei a » Bord der
„Hood " an die Nordküste Spaniens entsandt
worden . Die britische Regierung wünsche , daß
sich mit Rücksicht auf die fchivierige Lage in
diesen Gewässern eine angemessene Seestreit -
kraft unter dem direkten Kommando eines
Flaggoffiziers im Admiralsrang befinde .

„Hood " vor St . Jean de Luz
X St . Jean de Luz , 12. April

Am Montag, um 18 Uhr, ging das englische
Riesenschlachtschiff „Hood " vor dem französi -
schen Hafen von St . Jean de Luz vor Anker ,
um sofort Verbindung mit den hier liegenden
vier englischen Frachtdanipsern aussz » nehmen ,
die von einem britischen Torpedoboot begleitet
sind .

*
X San Sebastian , 12 . April

Es ist zuverlässig bekannt geworden , daß
die bolschewistischen Machthaber in Spanien
beabsichtigen , die in bolschewistisch - spanische »
Häsen , vor allem an der Nordküste , beliei -
mateten Handelsschiffe mit englischen Schiffs -
papieren auszurüsten und sie nötigenfalls un -
ter englischer Flagge fahren zu lassen . Tnrch
eine derartige Täuschung soll der besonders
für diesen Küstenabschnitt wichtige Nachschub -
verkehr geschützt und möglichst weitgehend in
Gang gehalten werden .

Anfragen über Abessinien /**>»»»«*»"
# London . 12 . April

Im Unterhaus wurde am Montag eine
Reihe von Anfragen gestellt , die sich aus
A e t h i o p i e n bezogen .

Lord Eranborue bestätigte die Liquidierung
der britisch - indischen Firma Mohamed Eli
& Co . in Addis Abeba . Auf die britischen
Vorstellungen sei die Aufenthaltsgenehmigung
verlängert worden . Dies iverde jedoch nicht
als ausreichend angesehen . England verlangt ,
daß der Firma eine ausreichende Zeit für die
Regelung ihrer Angelegenheiten zugebilligt
werde . Die Behauptung , daß die Firma oder
ihre Angestellten Spionage getrieben hätten ,
entbehre jeder Begründung .

Auf eine Aufrage über das Schicksal der
beiden Söhne des Aethiopiers Dr . Martin ,
der den früheren Negus in London diplo -
matisch vertreten hatte , erwidert Eranborne ,
es liege ein Bericht vor . nach dem die beiden
Söhne Dr . Martins in Addis Abeba ver -
haftet » nd später hingerichtet worden seien .
Er wolle in Rom nachfragen , ob die beiden

im Unterhaus
Söhne Dr . Martins vor ein Gericht gestellt
worden seien , bevor die Hinrichtung erfolgt
sei .

Tie Ausweisung von sechs britischen Mif -
fionaren ans Aethiopien durch die italienischen
Behörden habe der Generalkonsul in Addis
Abeba sofort aufgegriffen . Die Missionare
hätten jedoch Addis Abeba verlassen , bevor
eine Antwort erfolgt fei . Der britische Bot -
schafter in Rom habe seitdem weitere Vor -
stelluugeu erhoben , und zwar vor allem auch
wegen der Behandlung , die man den Mifsio -
naren hätte angedeihen lassen . Auch diese An -
gelegenheit habe sich sehr unbefriedigend ent -
wickelt .

*
Der italienische Außenminister hat der eng -

lifchen Regierung genaue Einzelheiten über
die Beschwerden gegen die fünf aus Aethio -
pien ausgewiesenen englischen Missionare zn -
kommen lassen , nachdem England Ende der
vorigen Woche gegen die Ausweisung Vor -
stellnngen erhoben hatte .

Der Reichsfinanzmiiiister Graf Schwerin
Krosigk , der Montag früh in Kopenhagen ein -
traf , wurde mittags in Begleitung des dent -
schen Gesandten vom König in Audienz e»,p -
sangen .

Das dänische Kronprinzenpaar traf am
Sonntag »,oraen ans der Rückreise von Italien
nach Kopenhagen in Berlin ein , um am Abend
nach Dänemark wciterzureisen .

Der Warschauer Polizei gelang es , einen
kommunistischen Oberhetzer festzunehmen , der
größere Geldbeträge , z . T . in Dollarscheinen ,
bei sich führte , die vermutlich aus Sowjetruß -
land kamen .

*
In Jernfalem wurde die Mitgliederliste

einer verbotenen kommunistischen Partei aus -
gefunden . Zahlreiche arabische und jüdische
Kommunisten worden festgenommen nnd wer -
den» soweit sie Ausländer sind, abgeschoben .

Die Brüsseler Wahl
Der Sieg van Zeelands

Bei den letzten belgischen Wahlen vereinig¬
ten die drei Regierungsparteien (Katholiken,
Sozialdemokraten und Liberale ) 73,G Pro¬
zent der abgegebenen Stimmen ans sich . (Bei
der Wahl vorher waren es 99 Prozent .

'
! Tie

Kommunisten stiegen bei der letzten Wahl von
2,8 Prozent auf 5,9 Prozent , die flämischen
Nationalisten von 5,4 auf 7,4 Prozent; und
die Rexisten, die zum erstenmal auftraten , er-
hielten 11,8 Prozent .

Und wie war nun das prozentuelle Ergeb-
nis der Brüsseler Wahl am Sonntag? Mini-
sterpräsident van Zeeland , der gemeinsame
Kandidat der drei Regierungsparteien , erhielt
rund 75,9 Prozent der abgegebenen Stint-
men. Es hat sich also kaum etwas geändert.
Denn in den für ihn abgegebenen Stimmen
stecken auch die eines Teils der Kommunisten .
Hatten sie doch den Befehl empfangen , für
van Zeeland und gegen Degrelle zu wählen.
Würden sämtliche Kommunisten diesem Be-
fehl gefolgt sein, so hätte van Zeeland etwa
80 Prozent aller Stimmen erhalten können.
In Wahrheit sind es nur knapp 76 Prozent .
Es ist möglich, daß die Regierungsparteien
im Vergleich zur letzten Wahl ein klein wenig
an Wählerstimmen verloren haben. Die Zif-
fer wäre aber so gering , daß sie bei einer
politischen Betrachtung nicht ins Geivicht
fällt.

Und Degrclle ? Nach dem prozentuellen
Ergebnis der letzten Wahl hätte er , da dies »
mal die flämischen Nationalisten für ikm
stimmten , 19,2 Prozent aller Stimmen erhal-
ten müssen . In Wirklichkeit sind es rund
19 Prozent gewesen !

Selten hat es in der politischen Gc' chlchte
der letzten Jahre ein mit großer Erregung
vorbereitetes und höchster Spannung erwar¬
tetes Ereignis gegeben, das so enttäuscht
hat. wie diese Wahl . Die gaine Aufregung
ist unnötig gewesen. Denn geändert hat sich
nicht das Mindeste. Auch derjenige , der mit
eifrigstem Bemühen den Rechenstift über das
Papier tanzen läßt , wird nirgends etwas
entdecken können , was auf einen Wandel der
Dinge schließen läßt.

Politisch bedeutet das natürlich immer
einen schweren Schlag für den , der angreift ,
der sich von einer solchen Wahl besonders
viel verspricht . Der Angreifer war Degrelle
mit seinen Reristen . Er wollte entweder den
Sieg schlechthin , oder doch einen wichen
Stimmenerfolg erringen , daß der Regierung
angst und bange werden sollte. Die Tatsache,
daß er prozentuell lediglich die bei der letzten
Wahl gewonnene Position zn behaupten
wnßte , kommt einer Niederlage gleich .
^ Und alle Vermutungen , die sich für den
ifall eines großen Wahlerfolges der Rexisien
regten , sind jetzt hinfällig geworden. Nach
den Berichten der Auslandspresse sei König
Leopold durchaus bereit gewesen , aus einem
für Degrelle günstigen Wahlergebnis weit«
reichende Folgerungen zu ziehen , nämlich die
Entlassung des Kabinetts van Zeeland nnd
die Ausschreibung von Neuwahlen für das
ganze Land.

Degrelle hat zweifellos mit einem besseren
Wahlergebnis gerechnet . Denn sonst hätte er
die Person des Königs wohl erst gar nicht in
den Wahlkampf hineingezogen . In einer sei-
ner letzten Wahlreden hat Degrelle den Satz
geprägt : „Rex vertraut dem König , daß er
im richtigen Augenblick die richtige Maß -
nähme ergreifen wird , ohne Schwäche und
ohne Ansehen der Person .

" Dieser San dürste
sich jetzt praktisch gegen die Reristen selbst
wenden. Denn die einzige Maßnahme . die
der König angesichts dieses Wahlergebnisses
treffen kann , ist die Bestätigung des Ka-
binetts in seinem Amt . Eine Bestätigung ,
die nicht öffentlich in aller Form zu erfolgen
braucht . Der politische Kurs in Belgien wird
also der alte bleiben.

Die Regierung hatte ja von vornherein
die Möglichkeit, darauf hinzuweisen , daß die
finanz - und wirtschaftspolitischen Verhältnisse
des Landes ganz gewiß keinen Wandel der
politischen Grundideen notwendig machten .
Und im Wahlkampf hat sich denn auch der
Ministerpräsident dieses Hinweises kräftig
bedient. Die Finanzen Belgiens befinden
jich in Ordnung , die Folgen der Franken»
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abwertung sind in der glücklichsten Weise
überwunden worden , und es gibt heute wohl
kein zweites Land auf der Erde , das die
gleiche Wirtschaftsblüte besäße , wie Belgien .

Und außenpolitisch hat das Kabinett , wie
wir bereits am Sonntag an dieser Stelle aus -
einandersetzten , recht geschickt operiert . Es hat
genau das getan , was den Wünschen und der
Stimmung fast der gesamten Bevölkerung
entspricht , indem es weiterhin mit allem
Nachdruck die Forderung auf Selbständigkeit
und Unverletzlichkeit Belgiens vertrat . Und
ein Erfolg dieser Außenpolitik ist ja auch be-
reits da .

Geblieben ist in Belgien der kultnrpoli -
tische Kampf , der nationale Gegensah zwi¬
schen Flamen und Wallonen . Tegrelle wünscht
bekanntlich , daß joder dieser Volksteile auf
der staatsrechtlichen Grundlage eines Bundes -
staats die kulturelle Selbständigkeit crbalte .
Es ist gar nicht ausgeschlossen , daß ein solcher
Programmpunkt auch von dem jetzt amtieren -
den Kabinett verwirklicht werden könnte , zu -
mal der König dafür gewonnen zu sein scheint .

Die anderen Programmpunkte Degrelles
richten sich gegen das parlamentarische Sy -
stem . Degrelle will den Parlamentarismus
und die Parteien abschössen . Dafür will
er die Vollmachten der ausführenden Ge -
walt verstärken und die Machtbefng -
nisse des Königs erweitern . Die ver -
fassungsrechtliche Gliederung des politischen
Volkes soll die einer korporativen Organisa -
tion sein , also einer Organisation , bei der die
einzelnen Stände und Berufe als Hauptträ -
ger der politischen Willensbildung in Erschei -

nung treten .
Degrelle selbst hat die Operation , die er

vornehmen will , eine „ kalte " genannt . Er
weiß eben selbst nur zu gut , daß der belgische
Volkskörper durch ein heftiges Fieber nicht
erschüttert wird , daß auch die sozialen Ver -
Hältnisse nicht unerträglich sind , ung daß im
ganzen Wohlstand und bürgerliche Zufrieden -
heit im Lande herrscht . Nun , die Brüsseler
Wahl hat gezeigt , daß die erdrückende Mehr
heit des belgischen Volkes auch noch nicht ein
mal eine solche kalte Operation wünscht . Und
damit sind die Aussichten Degrelles und sei
ner außerordentlich tatkräftigen und geschick
ten Propaganda wesentlich verringert wor
den . Wenn der Parlamentarismus keine
neuen Skandale hervorruft , wenn die Außen
Politik dieselbe bleibt , wie in den letzten Mo
naten , wenn nicht irgendwelche anderen , ganz
unvorhergesehenen Ereignisse die Bevölke
rung in Aufruhr versetzen , dann wird Leon
Degrelle selbst sich und feinem Rerismus für
die Zukunft wohl keine sonderlich erfreuliche
Prognose stellen können . « KT »

Die Preissteigerungen
in Frankreich

Berteueruug rascher als Lohnerhöhung
X Paris , 12 . April

Der „Jntransigeant " vergleicht am Mon
tag die Richtzahlen des März 1936 mit denen
des März 1937. Dieser Vergleich ergibt ganz
allgemein bei den Großhandels - und Einzel -
Handelspreisen für alle lebensnotwendigen
Waren bis ans Gemüse eine erhebliche Stei

gerung . Für insgesamt 25 Artikel des täg¬
lichen Gebrauches wird nach der Richtzahl
der Großhandelspreise eine Steigerung von
41,7 v. H . festgestellt . Danach ist im einzelnen
das Brot um 43,7 v . H ., Getränke um 46 v . H .,
Kolonialwaren um 26 v . H . , Milch und Käse -
waren ebenfalls um AI v . H . und Fleischwaren
um 23 v . H. teurer geivorden . In der Be -
kleidung sowie in Haushaltsgegenständen ha -
ben die Preise um 52 bzw . 36,5 v . H . ange¬
zogen . Das Blatt erklärt abschließend , daß
die von ihm veröffentlichten Ziffern „nur an -
nähernd eine Vorstellung von der Steigerung
der Lebenshaltungskosten im ganzen geben " .

Diese Veröffentlichung stellt eine » weiteren
und höchst anschaulichen Beitrag zu dem
Thema marxistische Preispolitik
dar . Die augesührteu Zahlen sind ein neuer
Beweis dasür , daß die den Arbeitern gewähr -
teu Lohnerhöhungen schon weit von
der Preisentwicklung überholt worden
sind . Daß diese Tatsache immer wieder der
Keim neuer Streiks und neuer politischer
Unruhen ist, haben die letzten Ereignisse in
Frankreich zur Geniige gezeigt .

Radauszeueu in Straßburg
X Paris , 12 . April

In Straßburg kam es am Montag anläß -
lich der Einführung der 4v-Stu « deu -Wochc zu
erregten Nadauszenen . Ein Teil der Geschäfte
hatte sich aus begreiflichen Gründen nicht
dazu bereit gefunden , den ganzen Montag
über die Läden geschlossen zu halten , worauf
mehrere hundert Marxisten sich vor diesen
Geschäften zusammenrotteten und mit Gewalt
die Schließung zu erreichen versuchten . Die
Polizei konnte nur mit Mühe und Not die
Ordnung wieder herstellen .

Die Radikale « und die Sozialdemokraten
X Paris , 12. April

Die Radikalsozialen von Sete haben be -
schlössen, bei einer Nachwahl für die Kammer
nicht für den sozialdemokratischen Kandidaten ,
den Generalsekretär der Ministerpräsident -
schast Moch , zu stimmen , sondern den Kandi -
baten der „Republikanischen Sozialisten "

( Paul - Bonconr - Gruppe ) zu unterstützen , die
übrigens auch zur Volksfront gehören .

Aach der Brüsseler Wahl /
X Brüssel , 12 . April

Nach Vorliegen des Wahlergebnisses hat
Ministerpräsident van Zeelaud an die Bevöl -
kerung einen Aufruf gerichtet , in dem er für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen dankt
und verspricht , daß die Regierung mit ver -
stärkter Entschlossenheit ihre Aufgaben fort -
setzen werde .

Große Genugtuung herrscht in der Presse
derjenigen politischen Gruppen , die die Kan -
didatur van Zeelands unterstützt haben . „ In -
dependanee Belge "

, das Organ , das dem Mi -
nisterpräsidenten nahesteht , schreibt , die Brüs -
seler Wähler hätten in unverhofft bemerkens -
werter Klarheit bewiesen , daß Belgien die
Rettung des Staates im Rahmen der Ver -
sassung fortsetzen solle .

Die Rex -Zeitung „Le pays r6el " verössent -
licht einen Artikel Leon Degrelles , ivorin es
beißt , daß die Rex - Bewegung sich bei diesem
Wahlgang trotz der gegen sie gerichteten Koa -
lition aller Parteien und trotz einer gegneri -
schen Erklärung des Kardinalerzbischofs von
Mecheln gut gehalten habe . (Der Erzbischos
hatte die Rex - Bewegung offen verurteilt .) Die
Wähler , die sich trotz allem gestern zu Rex be -
kauut hätten , seien von nun an Soldaten
erster Ordnung . Sie machten 20 v . H . der Be -
völkerung der Hauptstadt aus . Die Offensive
werde auf der ganzen Linie bereits hente wie -
der aufgenommen .

: Die Offen-
weiter

„Volk en Staat "
, die nationalflämische

Tageszeitung , die dem mit Rex verbündeten
V . N . V . nahesteht , schreibt , Tegrelle habe in
diesem Wahlkampfe außerordentlichen Mut
und Tüchtigkeit an den Tag gelegt . Unter den
außergewöhnlichen Umständen , unter denen
dieser Wahlkampf geführt worden sei , sei De -
grelle durchaus berechtigt , mit dem Ergebnis
zufrieden zu sein .

Das kommunistische Organ „La Voix du
Peuple " tritt bereits , wie zu erwarten war ,
an van Zeeland mit konkreten Forderungen
heran und verlangt u . a . die Auslösung der
„faschistischen Formationen " und die „Reim -
gung " der Armee , der Gendarmerie und der
Verwaltung .

Pariser Stimmen
X Paris , 12 . April

Der Wahlsieg van Zeelands wird von der
Pariser Presse einhellig begrüßt . Bei der be -
kannten Einstellung der Pariser Linkspresse
ist es natürlich , daß sie den Wahlausgang als
eine Niederlage des belgischen „ Faschismus "

hinstellt .
Wladimir d ' Ormesson schreibt im „Figaro " ,

die Franzosen könnten sehr zufrieden sein mit
dem Wahlausgang . Man brauche deshalb aber
auch nicht alles zu mißachten , was großzügig
und gut an der Rex - Bewegung sei.

vUlmc fUnri#
Die Errichtung der Heeresarchive wird

16 . April im Heeresarchiv Potsdam festlich
gangen . Seit dem 1 . April hat das t* '

eigene Archive . Zum Ehef wurde Geuer »^
leutuaut Dr . h . c . vou Rabenau ernannt .^ ?'

unterstehen die Heeresarchive Dresden , M « '

chen , Potsdam und Stuttgart .
*

In Ungar » wnrde der Vizepräsident
Obersten VerwaltungSgerichtshoseS . Jose ?'

Szell , zum Innenminister ernannt .

Der polnische Außenminister wird sich
London zu den « rönungsfeierlichkeite » , st*

» er nach Paris zur Einweihung des poluiM
Pavillons aus der Weltausstellung , Ende ^
» ach Gens zur Ratstagung und zu dem \j
längerer Zeit sälligeu Gegenbesuch nach
rest begeben . Vor dem Sommer wird er
aussichtlich auch Rom besuchen .

*
Der parlamentarische Untcrstaatssekrcii '

im britischen Außenamt , Lord Plpmouth ,
sucht Finnland , in Erwiderung des Besah
des finnischen Feldmarschalls Mannerheim '

London . Aus der Rückreise wird Lord t '

mouth Reval , Riga und Kowno besuchen , t ' '

mouth will nach Ablauf von 14 Tagen wie «
in London sein .

Der Unterstaatssekretär im Jndienmi ^
sterium , Butler , mußte im Unterhaus am
tag bestätigen , daß an Moskauer Hochsch >w
für indische Studenten Freistellen geschah
worden sind , unter der Bedingung , daß
indischen Studenten als kommunistische
ber nach Indien zurückkehren und dort f

sprechend wirken .

Gandhi schlug , um zwischen dem british
Standpunkt nnd dem Standpunkt der indiso?

Kongreßpartei zu vermitteln , die Bild « ,
eines Schiedsgerichts vor , das entscheide » \\
ob die Gouverneure von ihren Sonder «^
machten solange keinen Gebrauch mache» , *

die Kongreßpartei versassuugsmäßig reg »

de«

ßefite £ okalna <brid )ien

Die militärische Lage in Spanien
Garvin : „Die Volschewisten können nicht gewinnen"

^ Loudo » , 12. April
Im ,,Observer " wiederholt „Observer seine

wiederholt geäußerte Ansicht , daß die Bolsche »
wiste » in Spanien nicht gewinnen können , da
gegen sie zwei Drittel , ja drei Viertel des
wirklichen spanischen Volkes ständen . Dieses
Gewicht werde sich immer mehr bemerkbar
machen . Die zwei Drittel des Landes unter
ber nationalen Regierung werden mit leichter
Hand verwaltet und befinden sich in uusge -
zeichnete ! Ordnung . Landwirtschaft und Han -
del arbeiten in gleicher Sicherheit . Tie Le -

Oer Berliner Volksgerichtsprozeß
Roffaint Handlanger jüd. Emigranten «. Verbreiter bolschewistischerGreuelmärchen

) : ( Berlin , 12. April
Einen aufschlußreichen Einblick in wie hohem

Maße sich die vor dem Volksgerichtshof unrer
der Anklage des Hochverrates stehenden katho -
lischen Priester als Mithelfer kommunistischer
Zersetzung betätigten , erbrachte die VerHand -
lung am Montag , dem fünften Prozeßtage .
Die kommunistischen Agitatoren versahen den
Kaplan Rossaiut mit hochverräterische « Zer¬
setzungsschriften . Darunter befanden sich üble
Schmierereien , die von jüdischen Emigranten
im Ausland kolportiert wurden und die die
verlogensten Kombinationen und die absurde -
sten Verleumdungen Deutschlands enthielten .
Der Priester Rossaint ließ es nicht damit be -
wenden , daß man ihn zum Komplizen kom -
munistischer Wühlereien machte , er stellte sich
auch aktiv in den Dienst jener bolschewistischen
Dunkelmänner , indem er diese finsteren
Greuelmärchen an den Mitangeklagten Kaplan
Eremer weitergab . In vielen Gesprächen zog
er über die Einrichtungen des neuen Staates
her und begründete seine Aenßernngen mit den
„Geistesblitzen " der jüdisch - kommnnistischen
Hetzer . Kennzeichnend für die Einstellung des
Angeklagten Rossaint ist der Umstand , daß er
1931 bereits „pazifistische " Werbezettel an
Bäume klebte .

Die Verhandlung wendet sich dann einem
zweiten , wenn auch kleineren Anklagepunkt zu .
Es handelt sich dabei um die Beziehungen
Rossaints zu dem Mitangeklagten Jülich und
den kommunistischen Agenten , die er durch
Jülich kennengelernt hat .

Der 33jährige Hermann Jülich aus Düffel -
dors , der als Sohn einer Halbjüdin in mosai -
schem Glauben erzogen worden war , kam mit
Rossaint dadurch in Berührung , daß er sich auf
Wunsch seiner katholischen Fran im Fahre
1933 taufen lassen wollt « . Rossaint erteilte
ihm monatelang Religionsunterricht und nahm
gegen Ende 1933 anch selbst die Taufe vor .
Jülich hat Roffaint auch zahlreiche kommunisti¬
sche Hetzschriften ausgesprochen hochverräteri -

schen Inhalts gebracht . Jülich hat ferner die
Bekanntschaft zwischen Rossaint nnd dem kom -
muntstischen Funktionär Schwippert vennit -
telt . Als dieser um die Jahreswende 1934/35
nach Holland geflohen war . hat Rossaint ihn
geldlich unterstützt und ihn auch mit Greuel -
Nachrichten über die innenpolitische Lage
Deutschlands versehen . Endlich hat Jülich
Rossaint mit dem kommunistischen Funktionär
Hermann Hermanns in Verbindung ge¬
bracht und auch mit diesem Staatsfeind hat sich
Rossaint eingehend politisch unterhalten .

Im Lause der Nachmittagsverhandlung
kamen nochmals die Beziehungen zur Sprache ,
die ' Rossaint zu dem kommunistischen Funktio -
när Schwippert unterhalten hat . Um den nach
Holland geflüchteten Schwippert mit politischen
Greuelnachrichten über das neue Deutschland
zu versorgen , ist der vorsichtige katholische
Geistliche einfach über die Grenze gefahren
und hat seine hochverräterischen Nachrichten
sicherheitshalber jenseits der Grenzpfähle in
den Briefkasten gesteckt . Erst im November
1935 ( ! ) will Roffaint Verdacht geschöpft haben ,
er könne zu unlauteren „kommunistischen
Funktionen " mißbraucht werden , als er von
Schwippert ans Amsterdam einen Brief er -
hielt mit der Bitte , die Einlage nngelesen
weiterzuleiteu . Nun erst brach Rossaint die
Beziehungen ab . Die beiden Briefe will er in
seiner Empörung sofort verbrannt haben .

Wie lauge Rossaints gefährliche Zusammen -
arbeit mit den kommunistischen Funktionären
fortgedauert hat , geht daraus hervor , daß feiu
erster kommunistischer „Lehrmeister " der Funk -
tionär Max Schäfer , noch einmal bei ihm auf -
tauchte , nachdem er inzwischen eine ändert -
halbjährige , wegen Vorbereitung zum Hoch-
verrat erhaltene Gefängnisstrafe abgebüßt
hatte .

Damit war im wesentlichen die Vernetz -
mnng des Hauptangeklagten abgeschlossen . Für
Dienstag steht die Vernehmung der Mit -
angeklagteu zu den noch nicht erörterten An -
klagepunkten in Aussicht .

beusmittelversorguug sei weitgehend sicher -
gestellt .

An der militärischen Lage sei durch den ört -
lichen Rückschlag der italienischen Freiwilli -
gen nicht das geringste geändert worden . Die
Hauptsache sei , daß die übertriebenen sowjet -
russische« Hossuuugeu ans ein bolschewistisches
Spanien als Stützpunkt einer kommunisti¬
schen Ausdehnung in ganz Westeuropa fehl -
geschlagen seien . . General Franeo sei kein
Reaktionär nnd sei von dem Faschismus
durchaus verschieden . Die Ereignisse in Spa -
nien zerstörten alle kommunistischen Träume ,
die noch vor einem Jahr bestanden hätten .

*
Haben die nationalen Truppen — so schreibt

die „N . Basl . Ztg ." — bei Madrid und Eor -
dova Schlappen erlitten , dann ist ihr Vorstoß
gegen Bilbao ein um so ausgesprochenerer
Erfolg . Es scheint doch , als ob die spanische
Oberleitung dem Nordsektor aus irgendwel -
chen Gründen , die aus der Ferne nicht er -
kennbar sind , besondere Bedeutung beimesse ,
sei es , daß sie eine Bedrohung der wichtigen
Bahnlinie befürchtete , sei es , daß die Vor -
stöße der Basken gegen Bnrgos doch ernsterer
Natnr waren , so daß eine Gegenaktion not -
wendig wurde . Die recht schwer auszuspre -
che» den Ortsnamen , Pässe usw ., die von den
Aufständischen in diesem Sektor bei Bilbao
eingenommen wurden , hier anfzuzählen , ist
zwecklos , es mag genügen zu sagen , daß der
Vorstoß der Aufständischen bisher in einer
Breite von 25 Km . bis auf 13 Km . Tiefe uu -
gefähr vorgetragen werden konnte und in
der Hauptsache sich von Südost gegen ?>ord -
west , allgemeine Richtung Durango —Bilbao ,
bewegt , wobei jedoch Dnrango noch nicht er -
reicht ist . ( Inzwischen ist jedoch mm die na¬
tionale Blockade Bilbaos wirksam und von
England innerhalb der sog . 3 - Meilen - Zone
anerkannt ivorden . Bilbao ist von der Zu -
fuhr von See her abgeschnitten .)

Von den spanischen Fronten
Angriff der Bolfchewisten bei Madrid

zusammengebrochen
X Salamanea , 12 . April

Nach dem nationalen Heeresbericht vom
Samstag griffen an der Front von Madrid
die Bolfchewisten nach Artillerievorbereitun¬
gen mehrmals sehr heftig an , sie wurden aber
völlig zurückgeschlagen . Bei einem Tank -
angriff der Bolfchewisten sielen den natio -
nalen Truppen sieden Tanks in die Hände .
Tie heftigsten Kämpfe wurde um den Eerro
del Agnila und Euesta de Perdiees geführt ,
wo starke Kontingente ausländischer Bolsche -
wisten zum Einsatz kamen .

Reichspostdirektionspräsident
Schlegel 1*

In den frühen Vormittagsstunden 1

12. April ist Reichspostdirektionspräsid ''

Franz Schlegel in Karlsruhe nach lang "

schwerem Leiden gestorben . i
Franz Schlegel wurde 1874 zu Eschb",

Amt Staufen , geboren und trat 1894 zu
bürg in den höheren Postdienst ein .
in den Oberpostdirektionsbezirken Karlsr »

Präsident Schlegel Archw ■

und Konstanz ist er in den Bezirken Qj
bürg , Köln und Berlin tätig gewesen .
wurde er Postrat bei der Oberpostdirck '

^
Karlsruhe , 1931 Oberpostrat ! er bearbe '

^
hier vornehmlich das Haushalts - , Willst '

Presse - und Wohlsahrtswesen . Zum 1 .
1931 wurde er ins Reichspostministeriu !" jjf
rufen und dort 1932 zum Ministerialrat
fördert .

Am 15 . Febrnar 1933 übernahm der -
j(
<

storbene die Leitung der Reichsposrdirel >
Karlsruhe . Als Präsident der Reichs
direktion konnte er seine Kenntnisse
organisatorischen Fähigkeiten verwerte » , .i
großem Geschick unterzog er sich der A«V
eine in nationalsozialistischem Geist ge>°>
Beamtenschaft zu schassen . Für die Nöte /
Torgen seiner Betriebsgesolgschast ha " ^ »
stets ein offenes Ohr . In den Betriebs ,W :

Der belgische Jnstizminister Bovesse ist am
Montag zurückgetreten . Er ist für den Posten
eines Gouverneurs der Provinz Namur in
Aussicht genommen .

gen des Post - und Fernmeldewesens ,
ders bei der Vervollkommnung der
post , Einrichtung von Wählerämtern
war die Initiative Schlegels zu erke » (
Die Vollendung des neuen Reichspoi ^ ^
tionsgebäudes , für dessen praktische ;j t':
tnng er alle Kraft einsetzte , durfte er "
nicht mehr erleben .

Mit der Gefolgschaft des Bezirks
anch die badische Heimat um den Verlust Jf
ses vorbildlichen Betriebsführers .
Wunsche entsprechend wird er in seiner
mannischen Heimatgemeinde Eschbaw
Ruhe bestattet .

Berichtigung
Der Wettbewerbsflug durch Schlesien }

S . 3) ist von 55 unter 59 gestarteten
mern erfolgreich bestanden worden : vier
nehmer sind unterwegs ausgeschieden .



Hummel übern 'Wendekreis1
Wie der Legionär gerettet wurde

. Dolores und Konrad von C . . mit dem
H langst Duz -Freundschaft geschlossen hatte ,

" » s ich am Bahnhofsplatz .
"Junge , Junge ! Ist das eine Hitze hier in

^ era Cruz ! " sagte Konny .
--Ich glaube , bei deiner Landung , die ein

Aufregendes Abenteuer war , haben wir noch
geschwitzt "

, erwiderte Dolores .
-.Ehrlich gesagt , Senorita , es war ein gro -

Stück Wagnis von Ihnen , einen Matrosen
lu bestechen und in dessen Kleidern ihren
? °nny an Land gehen zu lassen "

, sagte ich an -
« kninend .

--Glaubt mir . . . meinte Konny " . . mir
? ür , als stünde ich auf glühenden Kohlen , als

durch die Zollsperre ging . . . nie zuvor
" es mir so klar zum Bewußtsein

»ekommen . daß ich ein . . . . Flüchtling bin .
"

"Liebster ! Denk nicht mehr an dies « grüß -
«chen Stunden : vorerst bist du gerettet , und
^ wird auch weiterhin alles gut gehen . Sie
»ber bitte ich , nehmen Sie sich meines Konny
fln ."

--Haben Sie keine Angst , Tolores . er kommt
"u ? alle Fälle zu Ihnen . . ."

-.Also Seppl , Sie und Konny fahren in der
« rimera - Claß, - ich muß ja mit meinem Vater
^ Pullmannwagcn reisen . Wenn ich meinen
^ atcr vorbereitet habe , dann werde ich dir so -
'Dr t Nachricht geben "

, fügte Dolores zu
« » nny gewandt , hinzu , „und dann soll uns
°'chts mehr zu trennen vermögen . . ."

"Na . das sieht ja so aus , als hättet ihr
^ ch heimlich verlobt !" scherzte ich . „Ich sagte
!? . . . der Konny ist halt der Liebling der
' " auen . . ."
. --Ter Frau ! . . . bitte "

, verbesserte mich die
^ norita .
, Da der Vater der Dolores joden Augenblick
^ Mmen konnte verabschiedeten sich die beiden .
' ' tf> ging seitwärts , um diese Szene nicht mit -
^ erleben : nach geraumer Zeit fand ich mich

dem Paar wieder ein . Bei ihr sah ich ein
^ uckliches Lächeln um die Lippen , aber in den
° u »klen Augen standen Tränen bei ihm
'« Ute ich eine künstlich erzwungene Ruhe fest.
, Als Konny und ich davon gingen , lies uns

Schweiß in Strömen am Körper herunter
schwitzten , tranken und schwitzten noch

?^ hr , bis wir wieder fünf Pesos vertrunken
hatten , damit der Mann nicht wechseln brauchte .

den Straßen herrschte reges Leben und
Leiben . Indios liefen in bunten Kleidern
«Ut riesigen Sombreros auf den Köpfen herum
uiio boten Waren aller Art feil . Da und dort
Bliesen an den Straßenecken zerlumpte Ge -
galten : Matrosen . Fischer . Quaiarbeiter aller
Kationen hockten vor den Cas6häusern > tran -

Eislimonade oder „Servezas " (Bier ». und
? ° ncher Indio schlürfte „Boulque " , das Na -
"» nalgetränk Mexikos .
. Vera Cruz , jene früher vom Fieber sehr
Ark heimgesuchte Stadt , ist ein buntes ,
iMutzjges Nest . Mit Ausnahme der Eskimos

hi« r alle Kinder der Erde vertreten . Die
^ uptplätze der Stadt waren noch einiger -
? a £ en gepflegt . wenn man aber in die Seiten -
^ aß« n einschwenkte , fehlte in einigen noch die

°kvendiae Pflasterung . Hier beabsichtigten
' * • nicht länger zu bleiben .

Wir fahren 1. Klasse mit Spncknapf
Als es Abend wurde, kaufte ich für den ehe -

Öligen Fremdenlegionär und mich zu je
^ Pesos ein I .- Klasse - Billett für den Nacht-

-preß nach der Hauptstadt eine Strecke
°R etwa 500 Kilometern .
« öjon während der Ueberfahrt nach Mexiko

-herrichtete man mich auf dem Schiff , daß
31 ' n Mexiko mindestens „Primera " sahreu
le^ ^ ur die Indianer und jene Leute , die
, arm sind und eine kurze Strecke zurück -
!>

>*en wollen , benützten 2. Klasse . Aber ein
Europäer fährt nur Pullmann oder Primera -
. Meine Finanzen standen zwar nicht so
Iwie die eines amerikanischen Millionärs ,"Merhin wollte ich mir einmal ausnahms -

Ife eine I . -Klasse - Reife leisten .
P ^ ber wie war ich erstaunt , als ich in den

" wera - Waggon kam . Das Innere war alles

Von öeppl Popfinger l WrÜXX*
andere , nur nicht „prima " . In Europa nennt
man so etwas 3. Klasse . Die Lodersessel für
2 Personen , die man je nach der Fahrtrich -
tung umstellen kann , waren nicht nur stein -
hart , sondern auch noch voll Staub und
Schmutz . Zwischen beiden Sitzen ist eine
Holzlehne , höchst unbequem , wenn man sich
mal ausstrecken will . Am Boden steht ein
eiserner Spucknapf , den man , wie ich später
merkte , sehr notwendig braucht . Gegenüber
saß mein Freund , der stillschweigend alles be-
trachtete und vielleicht gerade die Vorzüge der
europäischen 8 . Klasse in Vergleich mit un -
serer „Luxusklasse " feststellte .

( Fortsetzung folgt )

66 Teilnehmer bestanden
Erfolgreicher Wettbewerbsflug durch Schlesien

) : ( Breslau , 12 . April
Der von der Lustsport -Laudesgruppe VI

(Breslau » veranstaltete Wettbewerbsflug durch
Schlesien , der am Sonntag , 11. April , früh
6 Uhr in Görlitz begann und in Breslau am
selben Tage um 17 .30 Uhr endete , ist von
allen 66 Teilnehmern erfolgreich bestanden
worden . Auf der 650 Kilometer langen Strecke
hatten die Teilnehmer nicht gerade das beste
Wetter : teilweise war es sogar so schlecht, daß
der Flug für zwei Stunden neutralisiert wer -
den mußte .

Ergebnisse : 1. Friedrich - Reichmann (Bres¬
lau » aus Focke - Wuls „StigUtz "

, 830 Punkte ;
2. Söler -Kürps (Berlin ) auf „Bücker "

, 814 P . ;
3. Linke - Walter (Breslau ) auf „Messerschmidt
23"

. 806 P .

Verdiente Lektion für Gtreikheher
Gewehrsalven aus dem Gewerkschaftshaus

O Galena «Kansas». 12 . April
Im hiesigen Zink - und Bleigrubenbezirk kam

es am Sonntag zu blutigen Auseinander -
setzungen zwischen eingesessenen Bergarbeitern
und hergelaufenen Mitgliedern einer marxi -
stischen Gewerkschaft , die die Bergarbeiter zu
Streiks aufzuhetzen versuchten . Nachdem be-
reits in mehreren umliegenden Dörfern ver -
schieden « Gewerkschaftsbonzeu ausgepeitscht
und Dutzende von Streikagitatoren verprügelt
worden waren , stürmte eine 500 Köpfe starke
Menge mit Gasbomben das hiesige Saupl -
quartier der Gewerkschaft . Die Angreifenden
wurden dort mit einer Feuersalve empfangen .
Elf Kumpels blieben schwerverletzt liegen .

In den Gewerkschaftshäusern pflegen Flug -
blätter mit aufgedruckten pazifistischen Phrasen
gespeichert zu werden . Die Tatsache , daß Sie
Anstürmenden , die sich gegen die verheerenden
Folgen der sinnlosen Streikhetze zur Wehr
setzen wollten , hier — wie auch in vielen an -
deren Fällen — mit Gewehrsalven empfangen ,
wurden , zeigt die ganze Verlogenheit der
eigensüchtigen Gewerkschaftsbonzen auf .

*16 Fischer ertrunken, 61 vermißt
Schwerer Sturm au der koreanische » Küste

4t- London , 12 . April
Bei einem schweren Sturm an der koreani -

schen Küste sind zehn Fischerboote gekentert .
16 Fischer sind ertrunken , 61 werden noch ver¬
mißt . Auch von ihnen fürchtet man . daß sie
ein Opfer des Sturmes geworden sind.

Die SA - Gruppe Hessen veranstaltete am
Samstag in der großen Frankfurter Festhalle
ihr erstes Hallensportsest . das im Hinblick auf
die bevdrstehenden nationalsozialistischen Kamps -
spiele in Nürnberg einen besonderen Charak -
ter besaß . Stabschef Lutze eröffnete die Kampf -
spiele mit einer Ansprache .

Eine Barke mit Ausflügler » ist am Sonn¬
tag auf dem Tessin infolge der starken Strö
mung gegen einen Pfeiler einer Brücke ge
stoßen und gekentert . Sieben Insassen sielen
ins Wasser , zwei Frauen und ein junger
Mann ertranken , während die vier anderen
als gute Schwimmer das Ufer erreichten .

fcoj,
Blick auf den drutschen Pavillon in Paris (Wellbild . M,)

^ eiturm bietet sich der mächtige Langbau des Deutschen Pavillons mit dem wuchtigen Turm in seiner
ganzen Ausdehnung dem Auge dar . Im Hintergrund der Trocadero .

Es dauert mindestens 2 Jahre

bis ein guter Tabak richtig

ausfermentiert ist . Deshalb

kommen in der Mischung
i9 ) 7 erst die Ernten 32 bis 34

zur Verwendung .

£ vppc $ '
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Älus der Landeshauptstadt
Was muß der Laie von der Baupolizei

Hliffptl ? / ^uch Markisen , Schaukästen und
lvl | | tll « / Fahnenstangen genehmigungspflichtig

Kleiner S
mimmmwmimmiiimiiwimimimimi 'imimiimmiiiimiiimiimiimii

Dem schönen Sonntag folgte ein fast noch
schönerer Montage Die Temperaturen wieselt
allerdings große Schwankungen auf . Betrug
die niedrigste Tagestemperatur nur wenig
über Null Grad , nämlich 1,2 Grad , so kletterte
das Quecksilber im Lause des Tages auf über
20,2 Grad hinauf , im Vergleich zur Normal -
temperatur 4 Grad über normal . Der Wind
kam aus Nordosten in Stärke 2—3 , der Him¬
mel war durchweg heiter , fast 13 Stunden schien
die Sonne . Die Sicht reichte bis gegen SN km,der Luftdruck hat seit Sonntag abend wieder
angefangen zu fallen

Sonntagskarten zum Gastspiel
Zirkus Krone in Karlsruhe

Anläßlich des Gastspiels des Zirkus Krone
in Karlsruhe auf dem Meßplatz gibt die
Reichsbahndirektion Karlsruhe in der Zeit
vom 16 . bis 20. April einschl . von allen Bahn -
hösen im Umkreis von 33 Kilometer Sonn -
tagskarten für die Besucher des Zirkus aus .
Die Sonntagskarten gelten zur Fahrt nach
Karlsruhe von 0 Uhr an , die Rückfahrt muß
bis spätestens 3 Uhr nachts angetreten sein .
Zur Rückfahrt gelten die Sonntagskarten nur
dann , wenn sie an den Kassen des Zirkus
Krone abgestempelt worden sind . Diese Karten
gelten auch für den Bahnhof Durlach .

50 ° 'o Fahrpreisermäßigung
für Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende

Der Reichsverkehrsminister hat mit Wirkung
vom 1 . April 1937 nunmehr auch eine Fabr -
Preisermäßigung sür Heimarbeiter und Haus -
geiverbelreibende eingeführt . Nach den Tarif -
bestimmnNigen find zur Inanspruchnahme die -
ser Fahrpreisermäßigung berechtigt :

1 . Heimarbeiter . Das sind Personen , die , ohne
Gewerbetreibende zu sein , in eigener Woh -
nun « oder selbstgewählter Betriebsstätte allein
oder unter Mithilfe von Familienangehörigen
im Auftrag und sür Rechnung von Gewerbe¬
treibenden oder Zwischenmeistern gewerblich
arbeiten .

2 . Hausgewerbetreidende . Das sind Personen ,
die in eigener Wohnung oder Betriebsstätte in
der Regel allein oder mit ihren Familien -
angehörigen oder mit nicht mehr als zwei
fremden Hilfskräften sBetriebsarbeiterj im
Auftrag und für Rechnung von Gewerbe -
treibenden oder Zwifchenmeistern uuter eigener
Handarbeit Waren herstellen oder bearbeiten ,
wobei sie selbst wesentlich am Stück mitarbeiten .

Es werden Arbeiterwochenkarten und für
Einzelreisen Rückfahrkarten mit 50 v . H . Er¬
mäßigung ausgegeben .

Kaffeefahrt der Albtalbahn
Die Albtalbahn führt am morgigen Mitt -

woch Kaffeefahrten nach Ettlingen , wo die
Baumblüte jetzt in voller Entfaltung steht , zu
verbilligten Preisen aus . Karlsruhe Albtalb .
ab 14 .00, 14 .30 und 15 00 Uhr . Rückfahrt am
gleichen Tag « mit beliebigen Zügen . Fahr »
preis SV Rpf .

Neue Maßnahmen zur Steigerung
des Kifchabsahes

Aus der Erkenntnis , daß zur weiteren Stei -
gerung des Fischverzehrs Fischwerbung und
Ausgestaltung der Absatzorganisation Hand in
Hand arbeiten müssen , ist unter Führung des
Reichsnährstandes und der von ihm beauf -

Hausfrau, hilf dem Bauern !
Weißkohl verbrauchen !

Die deutsche ->" 5frau k . t den T ^ ^ t -
ruf „Kampf dem Verderb " . Sie hat sich gern
und willig an diesem Kamps beteiligt . Wenn
es bisher nicf ' " " " " Zungen ist , den Ver¬
derb wirksam zu bekämpfen , dann hat es oft
daran gelegen , daß die Hausfrau uicht ge-
jr - - s unterrichtet war , ivas an Nahrnngs -
Mitteln auf dem Spiele steht .

Es wird ihr auch im Augenblick nicht bekannt
sein , daß der Kohl , für dessen Unterbringung
schon im Herbst rege geworben wurde , noch
in großen Mengen vorhanden ist . Weit über
2000 Waggons Weißkohl stehen zur Zeit zur
Verfügung und müssen in den nächsten Wochen
verbraucht werden . Diese großen Vorräte er -
klären sich aus dem reichen Erntesegen des
Vorjahres , der trotz starken Verbrauches bis -
her nicht erschöpft worden ist.

In den letzten Wintermonaten , wenn sich
der Frühling nähert , hat jeder den Wunsch ,
frisches Gemüse zu essen und nicht das , was
sonst immer zur Verfügung steht . Aber im
Zeichen des Kampfes um die Nahrungsfrei -
heit die Hausfrau die Wünsche der Fa -
milie so lenken , wie es volkswirtschaftlich
richtig ist . So ist jetzt notwendig , den noch
vorhandenen Kohl , vor allem den Weißkohl ,
zu verbrauchen . Er ist nur noch einige Wochen
haltbar , und wenn bis dahin nicht jede Haus -
srau verautwortuugsbeivußt etliche Kohltage
eingelegt hat , dann muß ein großer Teil die -
ses wertvollen Gemüses verderben . Das liegt
aber weder im Sinne der Nahrungsmittel -
Versorgung , noch im Interesse des Bauern ,
der sehr viel Arbeit und Unkosten ausgewen -
det hat . um den Kohl bis in die Frühjahrs -
monate hinein der Hausfrau anbieten zu
können .

Deshalb geht der Ruf an jede Hausfrau :
Koche häufiger als bisher Weißkohl !

tragte » Hauptvereinigung der deutschen Fisch -
Wirtschaft an Stelle des bisherigen Reichs -
feefischausschusses eine Reichsfischwerbung
e . V . ins Leben gerufen worden . Diese soll alle
Fischsorten und Fischarten berücksichtigen . Fer -
» er ist ein Förderungsdienst des deutschen
Fischhandels gegründet worden , dessen Auf -
gäbe darin besteht , die praktischen Voraus -
setzungen für den Fischabsatz durch Einrich -
tung der erforderlichen Einzelhandelsgeschäfte
zu schassen und gleichzeitig sür die Heranbil -
dnng und den Nachwuchs der entsprechenden
Fachkräfte zu sorgen . Die Reichsfischwerbung
e . V . und der Förderungsdienst richten sich bei
ihrer Tätigkeit nach den Weisungen der Haupt -
Vereinigung der deutschen Fischwirtschaft .

Verkehrsunfälle
Am Sonntag , den 11 . April , gegen 0 Uhr

fuhr in der Ettlinger Straße bei der Unter -
führnng ein Personenkraftwagen gegen einen
eisernen Mast . Durch den Zusammenstoß
wurde ein Insasse leicht verletzt . Außerdem
entstand Sachschaden . Der Unfall ist auf
Trunkenheit des Wagenführers znrückzn -
führen . Der Führer des - Kraftwagens wurde
festgenommen und im Schnellverfahren vom
Polizeipräsidium abgeurteilt .

Am gleichen Tage , gegen 0 .33 Uhr . ereig¬
nete sich aus der Kreuzung Roon - und Hirsch -
straße ein Zusammenstoß zwischen zwei Per -
sonenkrastwagen . Der Sachschaden an beiden
Fahrzeugen beträgt etwa 1100 RM . Personen
wurden nicht verletzt .

Außerdem ereigneten sich am Sonntag im
Stadtgebiet drei weitere Verkehrsunfälle , bei
denen jeweils leichter Personen - und Sach -
schaden entstand .

Die Schuld ist größtenteils aus Nichtbeach -
tung des Vorfahrtsrechtes zurückzuführen .

Am Montagmorgen fuhr die Lenkerin eines
Personenkraftwagens , die die Herrschaft über
ihr Fahrzeug verloren hatte , zuerst eine Rad -
fahrerin , dann zwei Fußgängerinnen an . lan -
dete auf dem Gehsteig und fuhr schließlich an
ein Haus . Die beiden Fußgängerinnen er -
litten Gehirnerschütterungen .

Aufgabe der Baupolizei ist es . Gefahren , die
mit der Errichtung und Benutzung eines
Baues verbunden sind , zu beheben . Damit er -
füllt die Baupolizei Aufgaben rein sicherheits -
und ordnungspolizeilicher Art : denn der
Sicherheit des Lebens der Bewohner dient die
Sorg « für die Standsicherheit der Gebäude :
der Sicherung der Gesundheit dient die Sorge
für Licht , Luft und Trockenheit der Wohn -
räum « , die Sorge für Ent - und Bewässerung
der Grundstück « : der Feuersicherheit der Ge -
bäude und ihrer Einwohner dient die Sorge
sür die Herstellung ordnungsmäßiger Feuer -
stätten und Schornsteine , von Brandmauern
usw .

Darum bedürfen alle baulichen Anlagen über
und unter der Erde einer

Baugenehmigung ,
ganz gleich . ob es sich um einen großen Neubau
oder nur um eine Gartenbude oder bauliche
Aenderungen bestehender Gebäude handelt .
Für jeden Fall ist die erforderliche banpolizei -
liche Genehmigung durch die Einreichung eines
vorschriftsmäßigen Vangesuches zu beantragen .
Di « Genehmigung wird alsdann durch einen
Bauschein erfüllt . Vor Einlösung desselben
darf mit den Arbeiten nicht begonnen werden .

Zu den baulichen Neuherstellungen , die oft
vom Laien als unbedeutend angesehen werben ,
aber im Sinne der Baupolizeiverordnung uu -
bedingt der vollen Baugenehmigung bedürfen ,
gehören insbesondere : Einfriedigungen , Brun -
nen , Diingstätten , Aborte . Maschinenfu " da <
mente , Markisen , Schaukästen . Fahnenstangen
in Vorgärten usw .

Weiter gehören Veränderungen bestehender
Anlagen zur Baugenehmigung , wie z . V . die
Herstellung und Veränderung von tragenden

Lichtbilder-Vortrag Prof . Verweyen:

Handschrift und Charakter
Professor Dr . Verweyen ist in Karlsruhe

kein Unbekannter mehr . Sein Verdienst ist es ,
die Psychologie , diese schwierige Kunst des
Lesens in der Seele der Mitmenschen , auf
eine breitere Grundlage gestellt zu haben .
Sein Vortrag „Wie man sich im Menschen
irren kann " , den er vor einiger Zeit im
Künstlerhaus gehalten hat , ist noch in bester
Erinnerung . In seinem zweiten Vortrag , am
Freitagabend , war es die Graphologie , die
Lehre vom Erkennen des Charakters aus der
Handschrift , die er einem großen Kreis von
Zuhörern in ihren Gruudzligen näherbrachte .

In den letzten Jahrzehnten hat die Grapho -
logie eine mehr und mehr wachsende Bedeu -
tung erhalten . Bei Einstellungen von Per -
sonal . bei der Feststellung eines anonymen
Verleumders durch ein Gericht , wird sie
immer mehr herangezogen . Immer seltener
wird auch in weiten Kreisen der Zweifel am
Wert der Sache selbst , nur die Frage warum ,
weshalb und wozu , wird auch hie und da ge -
stellt und die Frage : wie weit soll das Ver -
trauen gehen , das man dieser Wissenschaft
entgegenbringen darf ?

Prof . Dr . Verweyen stellt nun den Grundsatz
auf , daß es durchaus nicht notwendig ist , zu
wissen , warum etwas so oder so ist, wen » man
schon das Vorhandensein einer Tatsache nicht
leugnen kann . Warum gibt es Radiowellen ?
Niemand kann es sagen , sie sind einfach da
und wir finden uns mit dieser Tatsache ab .
So nimmt der Vortragende den Begriff der
Offenbarung zu Hilfe , das Walten einer nn -
sichtbaren schöpferischen Kraft . Wie bei den
Pflanzen , die unter der Zeitlupe an der Lein -
wand betrachtet , ganz bestimmte , rhythmische
Bewegungen ausführen , in denen sich ihre
Wesensart „offenbart "

, so ist auch beim Aken -
schen jede Bewegung Form gewordener . Aus -
druck eines Wesens , daö wir als Charakter

zu bezeichnen pflegen . Durch vergleichende
Beobachtung entsteht schließlich die Deutung
von Wort und Gebärde und des ersahrungs -
mäßig sich verdichtenden Zusammenhanges .

Es gibt also einen „Drang zur Entladung "
bei allen Lebewesen und es entsteht daraus
die Aufgabe , diese Ausdrucksbewegungen in
Beziehung zu setzen zum einzelnen Wesen . So
hilft die Gebärdensprache den Uebergang zur
Schriftsprache deuten . Die Schriftzüge des
Mensche » — und das ist die wichtigste Er -
kcnntnis der Graphologie — sind nichts an -
deres . als verlängerte , aus das Papier ge -
worfeue Gebärde « .

Lebhaftigkeit und Armut der Gebärden sind
äußerste Grenzen , zwischen denen sich das
Wesen bewegt . Schulbeispiele sind die Arten ,
in denen die Menschen den i - Punkt und den
u - Bogen zu setzen pflegen . Sehr minutiöse
Menschen stellen diese Zeichen genau da hin ,
wohin sie gehören , voranstürmende , lebhafte
Temperamente rücken sie gerne weiter nach
rechts usw . Schriftzüge sind pxojzierte Gebär -
den und man braucht sich nur den m ^hr oder
weniger starken Schwung des Handgelenkes
des Schreibers im Geiste vorzustellen . So be -
antwortet Pros . Dr . Verweyen schließlich die
Frage „Warum verrät die Handschrift den
Charakter ? " zum Schlüsse noch einmal dahin ,
daß er erklärt : weil erstens Gebärden den
Charakter erkennen lassen und zweitens
Schristzüge nichts anderes sind , als Gebärden .
Zur gottgewollten Naturordnnng gehört es ,
daß die Menschen einander helfen aus dem
Geiste des Dienens heraus und so klang sein
Vortrag , der durch zahlreiche Lichtbilder ögl .

"
zü begleichen .

Bauteilen , von Dächern , von Fenster - u»
Türöffnungen , Feuerstätten , Gasöfen .

Unbedingt wichtig zur Genehmigung a« z»
melden ist die Veränderung der inneren bau
lichen Einrichtung von Räumen , die gewer •

lichen Zwecken dienen , und die Veränderun
der Benutzungsart baulicher bereits bestehend
Anlagen . Es fallen hierunter : die Einrichtun
von Wohnung « » und von einzelnen Wohnra
men , von gewerblichen Betriebsstätten ,
Räumen zur Unterbringung von KraftM .
zeugen , von Viehställen , die Veränderung "
Feuerstätten usw .

Bezüglich der
Neuanlage und Veränderung von Fe «t'

ruugsanlagen
wird empfohlen , ganz besonders vorsichtig ^
sein : denn durch fehlerhast « Anlagen sind sa>°
oft — wie die Erfahrung lehrt —
Brände entstanden . Der verantwortliche
nungsinhaber bzm . Gebäudeeigentümer o«.
wenn die Arbeiten ohne behördliche Ge "/ "

migung ausgeführt sind , nicht nur den Scha ^ .
aus der Feuersbrunst zu tragen , sondern
außerdem nach dem Reichsstrafgesetzbuch 8 8
Ziffer 3 und 4 und nach den Bestimmung
der örtlich gültigen Baupolizeiverordnung
straft .

Ist hiernach
im allgemeinen bei jeder baulichen 9leu *

anlage oder Veränderung die Baugene ?-
migung einzuholen ,

so ist die Ortspolizeibehörde bei bestimw ^
geringfügigen baulichen Anlagen oder Vc '

ändernng befugt , sich mit der „Bauauzeige '
begnügen . Unter einer Bananzeig « ist ew
schriftliche Mitteilung mit kurzer Beschreib »
der geplante » baulichen Veränderung zu »e
stehen , die auf Anfordern der Baupoliz « i evc >

tuell durch Beigabe von Zeichnungen eriveitt
werden muß . Allerdings ist auch die B «
polizei berechtigt , bei nicht genehmignngsv ' U
tigen Bauten und Bauarbeiten statt der B »
anzeige die Einholung der Baugenehmigung K
verlangen , wenn das öffentliche Interesse
fordert . Wichtig für di « Handhabe der B » .
anzeige ist . daß sie unbedingt erstattet w -J.
Im allgemeinen wird von der Baupolizei * ,
schriftlicher Bescheid daraus erteilt . Wo die'
nicht geschieht , darf erst dann mit den Arve >

^
begonnen werden , wenn die Baupolizei
binnen einer Frist , die örtlich verschieden
widersprochen hat .

Aus Beruf und Hamllte
70 Fahre alt . Ein verdienter Offizier

alten Heeres , Oberstleutnant a . D . PlaH ,
Kj

endete am Montag sein siebzigstes Lebensja
Besondere Verdienste hat der Jubilar sich " «
durch Arbeiten aus samilienkundlichem Geo
erworben , die er vornehmlich nach sein ;
Uebertritt in den Ruhestand — nach Kt ««

geleistet hat Durch vorbildliche •£ .
' einzelner badischer Kirchenbu ^

ende
arbeitung

charakteristischer Handschriften wirkungsvoll
unterstützt wurde , aus in der Forderung :
Von der Menschenkenntnis zur Menschenhilfe .

Ludwig Ries .

Aluminium in Industrie und Handwerk
Aluminium -Bearbeitungslehrgang der Deutschen Arbeitsfront!

Deutschlands Kampf um die Sicherung sei-
ner Rohstosslage zwingt uns ininier mehr ,
technisch und ivirtschastlich zum Leichtmetall
überzugehen . Betriebsführer , Ingenieure und
Meister im Handwerk und in der Industrie
werden sich deshalb als erste die Verarbei -
tungs - und Verwendnngsinöglichkeiten des
Leichtmetalls Aluminium aneignen müssen , um
ihren Pflichten zur weitgehenden Veriven -
düng des Aluminiums im Rahmen der Auf -
gaben des 2 . Vierjahresplanes gerecht werden
zu können . Außerdem ist es Pflicht eines jeden
Betriebsführers , für die Schulung seiner Ge -
solgschaftsmitglieder zu sorgen .

Der praktische Alnmininm - Bearbeitungs -
lehrgang , den die Deutsche Arbeitsfront in
Zusammenarbeit »iit der Aluminium - Zentrale
am 26 . April 1987 in Karlsruhe beginnen will ,
wird theoretisch und praktisch über die Ver -
wendnngsmöglichkeiten und über das Ver -
arbeitungsversahreu des Aluminiums unter¬
richten .

Der Lehrgang wird von der Kreisverwal -
tung der DAF , Abt . Berufserziehung und Be -
triebsführun » , in der Gauarbeitsschule der
DAF , Lessingstr . 37s , durchgeführt . Er läuft
vom 26. April 1937 bis 10. Mai 1987, abends
18 .30—21 .30 Uhr . Unterrichtsleiter ist der Lehr -
techniker Herzog von der Aluminium - Beratung
Südbeutschland . Später wird auch ein Alu -
minium - Elektrolehrgang durchgeführt werden .

Das Aluminium wird heute bereits in Bau -
betrieben , in der chem . Industrie , Textilindu -
strie , in der Metallindustrie , in der Elektro -
technik verwandt . Insbesondere hat es sich sei -
nen Platz beim Bau von Schienenfahrzeugen ,
Kraftfahrzeugen , Flugzeugen und Luftschiffen
erobert . Aber auch in der Hauswirtschaft und
in der Milchwirtschaft hat das Aluminium
große Verwendung gefunden .

Anmeldung und Auskunft : Kreiswaltung
Karlsruhe der DAF , Abt . Berufserziehung
und Betriebsführung in der Kreisarbeitsschule
der DAF , Bismarckstr . 16, Fernruf : Nr . 7375.

und anderer familiengeschichtlicher Quelle « >
Oberstleutnant Platz schon früh anreg
und fördernd gewirkt .

Mietzinszahlung der Beamten und
Angestellten im öffentlichen Oienfl
Den bei den Reichs -, Staats - und L ,

meindebehörden tätigen Beamten und
gestellten sowie den Beamten und Angel . jc
ten der öffentlichen Körperschaften sind
Dienstbezüge bis März 1937 in zwd paw
ausgezahlt worden . Aus diesem Umstano
gaben sich insofern manchmal gewisse j»
rigkeiten als viele Beamte häufig » ich»

j,
der Lage waren , größere an bestimmten
fällige Verpflichtungen , wie z . B . Miete . *
zahlungen bei Abschlagszahlungsgeschäftcn

il . zu begleichen . „it
Dementsprechend war s. Zt . auch bejl «» . ^

worden , daß einem Schuldner , der infolge : c
veränderten Zahlungsweise das Gehalt J )
sein Verschulden mit Zahlungen in Rück !' . f
kommt , keine Nachteile erwachsen dürsten .
bei darf aber nicht übersehen werden , ,,
diese Regelung beispielsweise dem WohnUn .j
Vermieter auch Nachteile bringen konnte , w
er durch verspätete Mietzahlung in die!
angenehme Lage geraten konnte , feiner !

^
bei verspäteter Zahlung öffentlicher Abga
Verzugszuschläge zahlen zu müssen . üg cf

Die neue Durchführungsverordnung " ^
die Auszahlungen der Dienstbezüge , die
i . April d . I . an die Bezüge in eine »
amtbetrag inicht mehr in zwei Teilbetrag ^
zahlen läßt , bringt eine erfreuliche Aen >e^ ,

Nicht Notbeseitigung,
sondern NolocrlMung !

des seitherigen RechtSzustandes . Länder «
Gemeindeverwaltungen sowie die 1,D. jjc
öffentlichen Körperschaften sind berechtige -
gleichen Maßnahmen zu treffen . Hiernaw
der Beamte kein Interesse daran haben . ^
fällige Miete dem Vermieter vorzuentva ,
wenn er selbst seine Gehaltsbezüge erv ^ e
hat und zur Zahlung der Miete in der
ist.
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Lfluö Stadt und Landi
Wo arbeitet dein Mann ?

3000 Mark zu gewinnen !
^ Icde Frau einmal am Arbeitsplatz ihresu»»nes ! Dieser Gedanke , von der RBG
S?T« 2n unö Erde " Ende Februar in einem

I praktisch erprobt , sollte eine viel größere
eachtung finden , als es bis jetzt geschehen ist .

5Sprühest der RAS -Zeitschrift „Kampf
Gefahr " bringt einen anschaulichen Be -

iin > / ' ber den ersten von der RBG „Stein
w Erde " durchgeführten allgemeinen Frauen -° °wch im Betrieb .

, -tach dem erfolgreichen Abschluß des Ber -
-.^ »Wettbewerbs „Die Strohe gehört uns al -

wendet sich die Schristleitnng mit einem
. Ueit Wettbewerb besonders an alle Haus -
i,.» vin : ..Hausfrauen , schützt Leben und Ge -
Du* Diese Forderung soll alle Frauen
j,

'
^ aen , ihre Erfahrungen bei der Abwehr

Hausunfalles niederzuschreiben und einzu -
>»«oen, damit aus Erfahrungen einzelner
Zützen für die Gesamtheit entstehen kann ,
^ » csamt sind 3000 Mark als Preise für die

Ftt Einsendungen ausgesetzt .®ag Aprilheft „Kampf der Gefahr " ist dies -
überhaupt stark auf die Frau und ihr

. . .
^ itsgebiet zugeschnitten . Äußer einem

be legenden Artikel über „Nichtiges Haus -
a itert" finden wir Beiträge über

Kinder " und

tulle oder
„Gesunde Mütter — ge-

Die Frau im Betrieb " .
?° rmes Mittag ?"

In ausführlicher Bildbericht zeigt , auf wie|ta. " MS"!Ul^tt lUJCv vHlvVCl lU/l UU | IV IC
t ^ nigfache Art und Weise Kinder im Haus -

Schaden stiften und , was oft viel schwerer
^

St . wie sie selber zu Schaden kommen kön -

s.Aeil es zum Frühjahr geht , ist dem „Viel -
Motte " ein besonderes Kapitel gewidmet .««Bt Abschluß führen uns lustige Zeichnungen" Peter Landhoff in „Unsere vier Wände "

s.? lassen uns einen fröhlichen Blick auf un -
e eigenen Schwächen und Mängel tun .

pflanzt Sonnenblumen in Kleingärten
Äedex Gartenbesitzer weiß die Nützlichkeit

füh ei Singvögel in der Schädlingsbekämp -
z

"9 zu schätzen , aber wenige denken daran ,
im Winter , wenn Schnee und Eis den

v, ?' !! bedecken , den Vögeln die natürlichen
Mutterstellen verschlossen sind . Darum sollten
^

^ de» Garten einige Sonnenblumen gezo -

» . . .. - „ .
- . lL Sonnenblumen um den Komposthaufen

lieh
^ rden , deren Kerne , im Winter weiter -

. « r gereicht , ein gutes Vogelfutter abgeben .

>j
e* um die Laube dienen auch gleichzeitig zur

h^ ichönerung des Gartenö . Wenn so jeder
^ enbesitzer jetzt zum Frühjahr einige Son -
^

»olumenkerne auslegt , kann er sich im Som -
J * an deu schönen , großen Blüten erfreuen
3?°

, hat im Winter Vogelfutter . Wertvolle
f

°» ifeu , die bisher jährlich für die Vefchas -
fjjB ölhaltiger Samen ins Ausland gingen ,
> »nen für andere Zwecke erspart werden . Die
»Moni ber Kerne erfolgt Ende April —
>.^ ang Mai an Ort und Stelle . Die Pflan -
ja" sollen einen Abstand von wenigstens
^

c>n haben , damit sie sich gut entwickeln kön -
,j

".' Am wertvollsten für den Zweck sind die
fachen Sorten , die große Samenbestände' •«Ben.
^ den Schienen hängen geblieben

Zwei tödliche Unfälle in Heidelberg
Akademischen Krankenhans in Heidel -

ist der 37 Jahre alte , verheiratete Fabrik -
Georg Banst aus Plankstadt gestor -

SC?J ber auf dem Wege zur Arbeitsstätte mit
Fahrrad in den Schienen der Straßen -

^ rtpfiNpfiptt itwf» fn frftmpr
H

' l , „ n VM1H.
unteren Neckarstadt wurde in der Nacht

®>o» Wngen geblieben und so schwer gestürzt
daß er eine Gehirnerschütterung erlitt . —

ays i r unteren Neckarstadt mnrde in der Nacht
tJ « onntag ein Motorradfahrer von einem
tzr.Menkommenden Personenkraftwagen ge -

wobei der Beifahrer , ein 23jähriger
ivMmacher , auf das Pflaster geschleudert
'w e un schwere innere Verletzungen davon -

S . Er starb am Sonntagabend im Kranken
. Die Antolenkerin soll zu weit links ge-t (« sein .
^on einer Zigeunerin geprellt
^ '»e allzu vertrauensselige Hausfrau

Donnerstag wurde eine Hausfrau in
Hamberg von einer Zigeunerin , die zu -

sammen mit drei Frauen und zwei Männern
im Lande herumreist und sich mit Schirm -
flicken und Spitzenverkauf betätigt , um 180
Reichsmark Bargeld betrogen . Die raffinierte
Zigeunerin lockte das Geld dadurch heraus ,
daß sie vorschwindelte , sie hätte zwei Kinder

Klinik nach Tübingen begeben . Auf diese Art
ließ sich die Hausfrau dazu bewegen , den
Geldbetrag von 180 RM . herzugeben . Das
Vorbringen der Zigeunerin , das Geld in zehn
bis vierzehn Tagen wieder zurückzahlen zu
wollen , ist als Schwindel anzusehen . Es wird

in einem Kinderheim untergebracht und müsse , deshalb dringend vor ihr gewarnt . Bezeich
dorthin dringend 40 RM . schicken , sonst wür - nend ist . daß die in Betracht kommenden Zi -
den ihr die Kinder entzogen . Auch sehe sie in genner in einem Personenkraftwagen reisen ,
den nächsten Tagen ihrer Niederkunft ent - der das polizeiliche Kennzeichen Hl X 6954
gegen und müsse sich zu diesem Zweck in die ' trägt .

Virginiatabakewerden gepflanzt
Die ersten Großanbauversuche in Baden und der Pfalz

Badische Qualitätstabake
Wenn wir durch die süddeutschen Tabakan¬

baugebiete fahren , besonders durch die Gebiete
des Frühsatzes , so finden wir allenthalben in
Gärten und nahe den Dörfern gelegenen
Grundstücken die Anznchtbeete , die den Tabak -
famen für das Anbaujahr 1987 aufgenommen
haben , schön abgedeckt liegen . Im Bereich des
Landesverbandes badiicher Tabakpflanzerfach -
schaffen sind von diesem Verband rund in
IM Anbaugemeinden Mnsteranznchtbecte er -
richtet bzw . bezuschußt worden , um sichere Ge -
währ dafür zu haben , daß zur entsprechenden
Aussatzzeit gesunde Setzlinge in genügender
Menge vorhanden sind . Auch wird in diesem
Jahr zum erstenmal Virginiatabak in Groß -
anbauversuchen in den beiden Haupttabakan -
baugebieten Teutschlands , in Baden und der
Pfalz , angepflanzt . Wenn diese Versuche gün -
stige Ergebnisse zeitigen , so hofft man durch sie
der deutschen Schneidegutindustrie iRauch -
tabakindustrie ) aus deutschem Erzeugnis den
für sie so dringend notwendigen Virginiatabak
zur Verfügung stellen zu können .

An eine Erweiterung der deutschen Tabak -
anbausläche ist auch in diesem Jahre nicht ge -
dacht . Es stehen deshalb in den einzelnen
Tabakbangemeinden die gleiche Tabakanbau -
flächen zur Verteilung , wie im vergangenen
Jahr . Eingaben um Nenzuteilnng oder Er -
höhung des örtlichen Kontingents konnten keine
Berücksichtigung finden .

Aus den Vergärerlagern wird berichtet , daß
sowohl die Sandblätter wie das Hauptgut für
Zigarrentabak sich sehr anständig entwickelt
haben . Die Sandblätter , die auf Kühlbänken
sitzen , werden augenblicklich schon aus Umblatt
sortiert , sind leichthändig , vielleicht etwas zu

mager (ölintt im Blatt ) , dafür aber ansgezeich -
net im Brand . Auch die Zigarrentabake be-
kamen durch die Vergärung ihre richtige Farbe ,
schön kastanienbraun , sind leichthändig , ebenso
gut im Brand und Geschmack . Das Schneide -
gntmaterial wurde meist maschinenfermentiert ,
eine Bearbeitnngsmethode . durch die man die
helle schöne Farbe des Materials besser sichern
will . Ein großer Teil dieses Erntegutes
dürfte schon in der Fabrikation Verarbeitung
finden . Die Zigarrenumblätter . in der Haupt «
fache aus dem Bühlertal , dem Ried und dem
Bruhrain , werden in diesem Jahr unbedingt
schön. Wenn die Witterung in nächster Zeit
einigermaßen günstig sein wird , rechnet man
mit baldigem Neuerwärmen der Tabake , die
dann zur zweiten oder Maifermentation zu -
sammengeschlagen werden , um sich endgültig
zu putzen .

Als außerordentlich gnt wird der Tabak der
3Ker Ernte bezeichnet . Schon bei den einelnen
Einschreibungen haben sich in erhöhtem Maße
die Fabrikanten mit Material eingedeckt und
auch von den übrigen großen Partien , die in
Verteilerhänden lagen , dürften nur noch ge-
ringe Mengen vorhanden sein ? vorsichtiger -
weise schätzt man ca . 20 000 Zentner . Die Preise
lauten je Qualität entsprechend für Haupt -
gutumblatt bis zu 100 RM , bei bester Qnali -
tätseinlage bis zu 128 und 130 RM . . erstklassiges
Sandl ' lattnmblatt erzielte bis zu 165, RM ., Ein¬
lage bis zn 135 RM . . gute Qualität s- ardt -
nachtabake , kastanienbraun , bei schönem Brand ,
kennt Preise um die 130-RM .- Grenze herum
in der Spitzenqualität . In Beständen alter
Ernte 1935 und früher sind durch die letzten
namhaften Verkäufe weitere Vestandsminde -
ruugen eingetreten .

Kleine badische Chronik
Von Murg und Oos
Muggensturm . (Kurzberichte .) Unter Leitung

des Aufsichtsratsvorsitzenden Albert Melcher
fand am Sonntag die ordentliche Generalver -
fammlung der Spar - und Darlehnskafse Mug -
gensturm statt . Das Geschäftsergebnis für
1936 ist gut , die Kasse arbeitet heute wieder
völlig mit eigenen Mitteln . Ter Umsatz be¬
trug 1936 1,5 Millionen , der Zugang an Spar -
einjagen 32 000 RM . Neue Darlehen wurden
in Höhe von 36 500 RM . gewährt . Die aus -
scheidenden Verwaltungsmitglieder wurden
wiedergewählt . — Unser bisheriger kommis -
sarischer Bürgermeister Karl Bender wurde
dieser Tage sür die Dauer von 12 Jahren
hauptamtlich eingesetzt und verpflichtet . — Im
Alter von 81 Jahren starb am Sonntag un -
erwartet rasch der Zweitälteste Gemeinde -
bürger , Eisenbahnarbeiter a. D . Franz Hör -
nung .

Rastatt . (Regimentstag .) Der vierte Regi -
mentstag des ehem . 2 . Bad . Feldartillerie -
regiments 30 findet nun bestimmt vom 19. bis
21 . Juni hier statt . Die Vorarbeiten sind
bereits abgeschlossen . Auch dieses Kamerad -
schaststressen verspricht wieder ein Fest der
alten Schwarzkragen zu werden , das sich wür -
dig an die letzten drei Regimentstage anschließt .
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten

Kein landwirtschaftliches Grundstiilk darf brach liegen
Die Verordnung zur Sicherung der Landbewirtschaftung

k„? ^ . Zug des Vierjahresplanes soll die Nah -
d„^ ireiheit des deutschen Volkes vor allem

Steiaernna der Erträae der heimischenSteigerung der Erträge der heimischen
sichergestellt werden . Um die Erfüllung

'fit * Aufgabe zu fördern , hat der Beauftragte

fffiftfl^ Pttcht die Art und Weise der Bewirt -
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" u »g eines landwirtschaftlichen Betriebes
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' iito . Vierjahresplan , Ministerpräsident Gö
b«,, ' eine Verordnung erlassen , die folgendes

iißtp ^ unoiinacs ourcy oen vcuvungsverecy -
»l» ." anhaltend und in erheblichem Maße
' n f!« £n öur Sicherung der Volksernährung
^ i ?b Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Be -

~ " iio isrunoituae zu Iieuenoen ANsor -
I. y nöen , so kann die zuständige Behörde

Nutzungsberechtigten zu einer diesen
Zungen entsprechenden Wirtschastsfüh -

' tr * fordern ; 2 . die Wirtschaftsüberwachung
^ inen Vertrauensmann anordnen ? 3 . die
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.Hastssührung durch einen Treuhänder
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°nen ; 4. den Nutzungsberechtigten ver -

? • den Betrieb oder das Grundstück
* ° der zum Teil pachtweise einer in der

Landwirtschaft erfahrenen Person zu über -
lassen . Die zuständige Behörde kann den
Nutzungsberechtigten eines nicht genutzten
Grundstücks , das sich zu landwirtschaftlicher
Nutzung eignet , 1. zu einer Erklärung dar »
über auffordern , ob er das Grundstück be -
stellen oder in anderer Weise nutzen will :
2. verpflichten , das Grundstück ganz oder zum
Teil pachtweise einer in der Landwirtschaft er -
sahrenen Person zum Zweck landwirtschaft -
licher Nutzung zu überlassen , wenn er das
Grundstück nicht bestellen oder in anderer
Weise nutzen will , oder wenn er entgegen sei -
ner Erklärung die Bestellung oder die ander -
weitige Nutzung nicht binnen einer ange -
messenen Frist vornimmt .

Auf Erbhöfe finden die Bestimmungen die -
ser Verordnung keine Anwendung . Eine Ent -
schädigung durch das Reich wegen eines Scha -
dens , der durch eine nach dieser Verordnung
zulässige Maßnahme entsteht , wird nicht ge -
währt . Diese Verordnung ist bereits in Kraft
getreten , sie tritt am 31. März 1941 außer
Kraft .

an den Verbandsführer , Kamerad Carl Feger ,
Kaufmann . Rastatt , Kaiserstr . 15, Fernruf 2391.

Au» Kralchgau und Bruhralw
0 . Bruchsal . ( Turnverein 1846. ) In der

Hauptversammlung konnte Vereinsfiihrer
Hanser zahlreiche ältere Turner begrüßen , die
vorbildlich ihre Treue zum Verein bekundeten .
Die Berichte der Fachwarte zeugten von er -
frenlicher Arbeit aller Altersklassen . Einer
Reihe von Mitgliedern wurde wieder die Ur -
künde nebst Ehrennadel für treue Mitglied -
schast überreicht , darunter Martin Stockei für
52jährige Mitgliedschaft .

1. Wiesental . (Ans den Vereinen .) Sein 75-
jähriges Bestehen kann der hiesige Gesangver -
ein „Sängerbund " feiern . Mit diesem Jubel -
fest wird zugleich das Wertungsfingeu verbun -
den , am 26. und 27 . Inn, . — Das 30jährige
Bestehen begeht der Kraftsportverein über die
beiden Psingsttage . — Das 25jährige Bestehen
kann der Fußballverein 1912 begehen . Er wird
vom 2. bis 9. Mai eine Sportwerbewoche ver -
anstalten .

i . Helmsheim . (Der MGB „Liederkranz ")
hielt seine Hauptversammlung ab . Die er -
statteten Berichte ergaben ein recht günstiges
Bild von der Entwicklung des Vereins , der
im nächsten Jahre sein SOjähriges Jubiläum
begehen kann . Unter der Leitung von Haupt -
lehrer Lang hat der Verein in gesanglicher
Hinsicht einen sehr erfreulichen Aufstieg ge -
macht .

l . Helmsheim . (Verschiedenes .) Die Tabak -
fachschaft hielt dieser Tage ihre Hauptversamm -
lnng ab . Die Berichte über das abgelaufene
Geschäftsjahr lauteten recht günstig . — Im
ersten Vierteljahr 1937 wurden hier 9 Ge -
burten , 8 Eheschließungen und 6 Todesfälle
verzeichnet .

i . Gondelsheim . (Dienstjubiläum .) Hier
feierte Hauptlehrer Weixel sein 30jähriges
Jubiläum , das durch eine passende Feier be-
gangen wurde . Schulrat Falk , Bruchsal , über -
mittelte dem Jubilar für das Kreisschulamt
Bruchsal die besten Glückwünsche und gleich -
zeitig eine Anerkennungsurkunde des Unter ,
richtsminifterinms .

X Bretten . ( Halb und halb .) Zu Ostern
dieses Jahres kamen hier 92 Kinder erstmals
zur Schule . Es sügte sich, daß es hälftig 46
Knaben und 46 Mädchen waren .

tt . Snlzfeld . ( Verschiedenes .) Der hier be -
reits 26 Jahre tätige Schulleiter . Hauptlehrcr
Karl Englert feierte am Freitag sein 30jähriges
Dienstjubiläum . Aus diesem Grunde fand in
der Schule eine schlichte Ehrungsfeier statt , bei
der Tchulrat Fall die Glückwünsche des Kreis -

fchnlamtS Bruchsal übermittelte und ein «
Ehrenurkunde des Unterrichtsministeriums
überreichte . Im ersten Vierteljahr wurden
hier 8 Geburten , 4 Eheschließungen und 18
Todesfälle verzeichnet . Tie Zahl der TodeS -
fälle ist dieses Jahr außerordentlich groß ge-
wesen . — Die älteste Einwohnerin der Ge -
nieinde , Frau Elisabeth Bregler , geb . Pfefferle .
ist hier im Alter von 91 Jahren gestorben .

l . Zentern . ( Geinen 79. Geburtstag ) feierte
am 8. April der Landwirt Gregor Zorn in
geistiger und körperlicher Frische .

i . Oberöwisheim . (Unfall . ) Das dreijährige
Söhnchen des Hermann Ockert kam bei der
Holzabfuhr an einer abschüssigen Stelle inner »
halb des Dorfes unter ein Holzfuhrwerk .
Glücklicherweise konnte der Fuhrwerksbesitzer
das Gespann noch zum Halten bringen , so daß
ein größeres Unglück verhütet werden konnte .
Das Kind kam mit leichten Verletzungen da -
von .

l . Oberhansen . ( Dienstjnbilänm .) Dieser
Tage konnte hier Rektor Zirk sein 30jähriges
Dienstjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
fand eine würdige Feier statt , bei der Haupt -
lehrer Föhner im Namen des Kreisschulamtes
Bruchsal eine Anerkenungsurkunde des Unter -
richtsministeriums überreichte .
ttu » OWtwbHrg und Umgebung

Boitenau . (Rathansnenbau .) Am Sonntag
ging mit der feierlichen Einweihung des Schul -
und Rathausneubaues ein jahrelang gehegter
Wunsch in Erfüllung . Am meisten freuen sich
die etwa 100 Schulkinder aus dem Tal . die
nun nicht mehr den weiten Schulweg nach
Dnrbach oder Nußbach antreten müssen , son -
Sern nun ein eigenes , schmuckes Schnlhaus be¬
sitzen.

Pforzheim . ( Betrüger gefaßt .) Ein Betrü »
ger , ber sich als Lehrer ausgab und verfchie -
dene Geschäftsleute um Darlehen prellte ,
wurde hier gefaßt und hinter Schloß und Rie -
gel gesetzt .

Pforzheim . (Eine Feier der Kamerabschaft .)
Oberbürgermeister Kürz hatte die städtischen
Gefolgschaftsmitglieder zur vierten Jahres -
feier der Arbeitskameradschaft in den Städt .
Saalbau eingeladen . Als Gäste wohnten Ver -

„Es liegt mir wie Blei in den Gliedern ! "
stöhnt mau oft . wen « man müde ist. Die
fleißige Hausfrau hat aber keine Zeit ,
müde zu sei« . Unermüdlich muß sie im
Zusammentragen von Blei -, Kupfer -, Nil «
kel-, Zinn - « nd dergleichen Abfällen fei « ,
um sür ihre Person am Vierjahrespla «

mitzuhelfen .

treter des Staates und der Partei dem Ka -
meradschaftsabeird bei . In einer groß ange «
legten Rede betonte das Stadtoberhaupt den
Sinn der Kameradschaft im Gedenken an den
Führer und Reichskanzler . Umrahmt war die
Feier von Darbietungen aller prominenten
Mitglieder des Stadttheaters .

Konstanz . (Das neneste Bodenseeschiff ) , die
„Karlsruhe "

, hat am Freitag feine erste
Werkstättenfahrt unternommen , die auf die
Höhe von Meersburg führte . Die Abnahme -
fahrt dürfte Ende April erfolgen .

Sin billiges Heilmittel
Wie bekämpft man die Frühjahrsmüdigkeit ?

Die nassen Wintertage haben viele Krank »
h eiten aufkommen lassen : bei manchem zeigt eS
sich nur in der so weitbekannten und viel -
genannten Frühjahrsmüdigkeit . Nun sagt die
Wissenschaft , daß die Ursackx dieser Frühjahrs -
Müdigkeit im Fehlen des Vitamins C zu suche«
ist . Dieses Vitamin ist in vielen Gemüsen vor -
Händen , die wir zur Zeit oft des Preises we -
gen uns nicht leisten können . Da hilft daS
Sauerkraut ! Dieses birgt das Vitamin C In
sich : Es haben viele Menschen , die oft schon
zum Siechtum verurteilt waren , sich einzig und
allein durch das Sauerkraut ihre Gesundheit
wiederhergestellt . Man aß es in rohem Zu -
stand , was zur Folge hatte , daß das Blut
keim - und fchlackenfrei wurde . Durch das AuS -
scheiden des GifteS ist natürlich auch die Früh -
jahrSmüdigkeit überwunden ! Das weiß man
aber nicht erst seit heute . Schon vor Jahrhim -
derten priesen die Aerzte das Sauerkraut alS
ein „fürtreffliches Heilmittel " . Darum ist bei
jeder Mahlzeit zu überlegen , ob Sauerkraut
nicht auch eine Rolle dabei spielen könnte .

§iwCllvcnMJ20ijtnH/

RaS -Pressearchiv lScheurich ).

. . . ber w den meisten Haushaltungen irgend »
wo zu finden ist , ber ewig unaufgeritumte
Kasten , in dem man alles aufhebt , was man
nicht mehr braucht , von dem man flch aber
nicht trennen kann , ist eine Fundgrube füe

dir Altstoffsammlung .
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(2. Fortsetzung .)

„Ja . . . er sagt . . . er war eigentlich der
Meinung , daß der Einbrecher noch drinnen
sein müßte . . . hat sich aber allein doch nichts
zu unternehmen getraut . Diese Aussage
gewinnt an Glaubhaftigkeit durch den zweiten
Einbruch zwei Tage später , also am zwölften ,
als wir den Diener schon in Haft hatten . Wie
dieser Einbruch geschehen konnte "

, sagte der
Kommissar aufgeregt , „ist mir ein vollkom -
menes Rätsel . Die Gegend und das Haus
waren damals schon unter polizeilicher Be -
wachung . Es muß irgendeine Nachlässigkeit
geschehen sein . . . es läßt sich nicht anders
erklären .

Der Einbrecher hat denselben Weg benutzt
. . . er hat diesmal die ergänzte Scheibe vor -
sichtig ausgeschnitten , um an den Fenster -
riegel zu gelangen . Es ist erst am Morgen
entdeckt worden ."

„Haben Sie mit Hunden gesucht ?" fragt
Otto von Brix .

Er scheint aus das , was man ihm erzählt ,
nicht ganz zu achten . Seine schmalen braunen
Augen haben die Flüchtigkeit suchender Hände ,
die etwas aufnehmen und fortwerfen . . . etwas
anderes zur Seite schieben . . . und nach
Neuem greifen .

„Ja . . .", sagt der Kommissar . „Die Spur
ist ungemein verworren . Sie führt kreuz und
quer gegen den Ort . . . und setzt in den be-
gangenen Straßen aus . Es ist nichts Zuver -
lässiges . Das Terrain herum ist auch zu viel
begangen in letzter Zeit ."

Brix hält aus dem schmalen , von weißen
hohen Blumen gesäumten Weg ein wenig an .

Auf ihn wirkt die traumhafte , fast wilde
Schönheit dieses stufenförmigen Gartens .

Sic berührt ihn irgendwie .
Hoch oben , wie ausblickend , steht das Haus .
Es ist ein kleines graues Haus .
Vor dem Eingang ist ein terrassenförmiger

Platz unter einem Vordach , das zwei runde
Steinsäulen tragen .

Eine steinerne Balustrade schließt die Ter -
raffe nach vorn ab und läuft an den Aufgän -
gen zu beiden Seiten hinunter .

Langsam gehen sie auf dieses Haus zu .
Der Kommissar spricht weiter : „Ich hoffe ,

Ihnen eine genaue Vorarbeit geleistet zu ha -
ben . Sonst ist der Fall jetzt latent ."

Er findet dieses Wort unzutreffend und
lacht ein wenig darüber .

„Ja . . . ich meine . . . der Kapitän bleibt
bei seiner Aussage . Sie haben ihn ja heute
selbst verhört . Er bleibt dabei , den Mister
Waichford 1920 auf einer Fahrt nach Brasilien
kennengelernt zu haben . Dann kommt die
undurchdringliche Affäre , über die er nicht
spricht ? irgend etwas , was sich zwischen ihnen
abgespielt hat . . . irgend etwas Düsteres . . .
was aber heute durchaus belanglos sein soll ."

Der Kommissar hat die zornige Ironie eines
Menschen , der viel Mühe und Zeit an eine
Sache verloren hat .

„Seit 1923 hat er ihn nicht mehr gesehen . . .
bis zu dem Augenblick in der Leichenkammer .
Ja — also — die Geschichte kennen Sie ja
schon. Er hat eben Zeit gehabt , sich irgendein
merkwürdiges Verhalten zurechtzulegen . Was
halten Sie überhaupt von ihm ?"

„Was ich von ihm halte ? " wiederholt der
andere zerstreut . „Er ist mir sympathisch , und
dann . . . die Tat . wie Sie sie schildern , paßt
nicht zu ihm . Ja . . . sie paßt nicht zu ihm .
Ich konnte ihn im schlimmsten Fall für einen
Totschläger halten . . . das ist überhaupt das
Merkwürdige an der Sache — es war keine
Tat im Affekt . . . nicht so , daß einer einem
anderen an die Gurgel fährt und ihn er -
würgt . Es war jedenfalls ein überlegter , blitz -
schneller Handgriff . Sie sagen — nur zwei
schmale blaue Druckstellen rechts und links der
Gurgel — der Mörder hat ihm mit dem
Griff die Luftröhre abgeschnitten . Es muß
eine ungewöhnliche Hand sein . . sagte er
nach einer Weile versunken .

Und . . . der Kommissar nickt .
„Ja . . . eine ungewöhnlich kräftige Hand .

Es muß dem Opfer nicht mehr möglich gewe -
fen sein , diese Hand auch nur eine Sekunde
lang abzuschütteln ."

Nach einer Weile fährt er fort :
„Ja . . . Jähzorn war es wohl nicht . Es

war eben — Haß . Es gehört auch eine Portion
Brutalität dazu , sich angesichts eines Toten
so zu erklären , wie es der Kapitän getan hat .
Ich bin ja kein Psychologe und auch kein Un -
tersuchungsrichter . Für mich führt das zu
weit . Ich suche halt dem Anschein irgendwie
gerecht zu werden .

"
„Ja . . ." , nickt Brix langsam . „Der An -

schein . . . das ist eben etwas , mit dem ich
immer im Kampf liege . Diesem ersten Hin -
weis in einer Sache habe ich jedesmal miß -
traut . Jedenfalls ist es der interessanteste
Fall , den ich seit langem erlebt habe ", sagt er
fast freudig .

Sie sind am Fuß der Terrasse im Gespräch
stehengeblieben . Jetzt mißt Brix mit den
Augen den Abstand vom Boden zum Fenster .
An der runden , sich oben und unten verjün -
genden Säule ist ein langer Kratzer in der
Verwitterung .

Der Einbrecher muß mit Schuhen geklettert
sein . Man kann seinen Weg deutlich verfol -
gen . Er hat sich auf das Vordach gezogen und
von da leichten Zugang zu drei Fenstern des
oberen Stockes gehabt .

Der Detektiv besaßt sich mit dieser Spur
nicht sonderlich .

Er drängt ins Hans .
Hinter der vergitterten Glastür ist eine ge-

räumige Halle .
Sie ist hell getüncht und spärlich eingerich -

tet .
Ein großer Renaissaneeschrank steht da und

eine alte Truhe . . . ein paar Korbmöbel ste-
hen zusammengeschoben , die offenbar auf die
Terrasse gehören .

Im Hintergrund des Raumes läuft eine
schwarze Holztreppe hinauf . Aus ihrem ersten
Absatz ist ein niedriges halbrundes Fenster .

„Ich führe Sie gleich hinauf . Das Parterre
können wir später noch anschauen "

, sagt der
Kommissar und geht voraus .

Oben ist wieder ein kahler Vorplatz , auf den
drei Türen münden .

Dann stehen sie im Zimmer über der Ter -
raffe .

Es ist eine warme , verbrauchte Luft drin -
nen . An den Fenstern summen aufdringliche
Fliegen in der Sonne .

Der Raum ist nicht kahl .
Er hat sich mit dem jahrelangen Bewohnt -

werden wohl von selbst eingerichtet , ohne daß
an seine Ausstattung gedacht worden ist .

Die Wände sind dunkel von Kästen und
Bücherregalen , und es steht viel herum .

Das Zimmer ist fast angefüllt mit Plasti -
ken aus Holz und Stein und Ton .

Auf einem Tisch am Fenster ist noch ein
Frühstückstablett unter allerhand Werkzeugen .
Neben der Tür hängt eine Regenhaut und
eine Kappe .

Es sind hier viele kleine Gewohnheiten , die
Eigenart eines Menschen so deutlich , daß man
unbewußt zögert , einzudringen .

Brix geht auf eine Sandsteingruppe über
dem Kamin zu .

, JS ) aS ist . . . fabelhaft ! Ganz fabelhaft !"

sagt er .
Es sind Sturmvögel , die mit ausgebreiteten

Schwingen in einer Fläche landen .
Dieser Vorwurf hat fast ein Wunder voll -

bracht .
Er hat Stein in etwas Fliegendes , Wind -

bewegtes verwandelt .
„Der Kapitän ist Bildhauer . . .", nickt der

Kommissar . „Das hat niemand gewußt .

Erhalle Dein Haar
gesund und schön !

KAMILLOFLOR
ALKALIFREI 30 PFG .

BRUNETAFLOR
Schauen Sie . . . das alles ! Der Mann mutz
wirklich ein großer Künstler sein ."

Er kniet aus dem Boden nieder und unter -
sucht , wie schon einmal , die Stelle unter dem
Mantel .

„Der Mantel hat oft naß hier gehangen ",
sagt er . „Aber der Platz war damals , am er -
sten Tag , so wie heute . . . das Wasser müßte
rein weggewischt worden sein , ehe es durch
den Wachsbelag in den Boden gedrungen ist ."

Der andere bewegt sich inzwischen langsam
und vorsichtig im Zimmer . Er betrachtet je -
den Gegenstand . . . jede Fläche gegen das
Licht . Von Zeü zu Zeit schüttelt er den Kopf .
Es finden sich an manchen Dingen alte Spn -

ren einer Berührung , aber die scheinen vo «
den Bewohnern des Hauses zu stammen .

In dem matten Silber des Frühst » » *'

tablettes ist deutlich eine Hand , die es ge ' Ifl '

gen hat . zu sehen . ^Es bestätigt sich langsam , daß dieser Rauw
durch lange Zeit nur von zwei Männern
treten worden ist . «

„Sie können die Abdrücke vergleiche «-
Brix sucht jetzt an dem erbrochenen
schrank . „Ich bin überzeugt , daß der Einb ^
cher mit Handschuhen gearbeitet hat . Also - ' '
aus diesem Kasten fehlen sechs silberne
stecke , « ine goldene Uhr und ein Siegeln, ^
. . . und aus dem Schreibtisch drüben c>n
Brieftasche mit 120 Mark . — Komisch !
goldene Etui hat er liegenlassen . Das w»«
ihm da in der Kommode doch in den Weg C ,
kommen sein . Und das ist sogar ungravicr >-
Schauen Sie !" „Er sängt leise und gedankenvoll zu pfe>"

an .
Jetzt ist der Kommissar wartend hinter
Aus einem Schrank stürzt ihnen ein W

von Papier entgegen . Ein wildes Dura
einander von Zeitungen , Zeitschriften , Zetw
und Büchern .

Es ist sicher . Sah hier jemand in fiebern '1'
ter Eile gesucht hat , daß jagende f * e"L
Hände das alles aus seiner Ordnung geriM
haben .

Sie stehen eine Weile stumm .
Dann läßt Brix die Schranktür rua «°

„Gehen wir hinüber in das Schreibzintw ^
Herr Kommissar ! "

Der Kommissar spricht es aus : . „
„Ja . . . es ist merkwürdig ! Hier drinn

waren doch gewiß keine Wertgegenstände ä
suchen . Nichts als alte Papiere !"

*
Die Schreibtischladen drüben boten da '

selbe Bild . u
Noch eine Truhe mit Zeitungen und

ten ist durchwühlt . Hier ist eine oberflächu »̂
Ordnung wiederhergestellt worden . Sonst .
in der Wohnung nichts Aufschlußgebendesl '
finden . ( Fortsetzung folgt '

Eine Nacht im April / Fünfundzwanzig Jahre nach dem Untergang
der „Titanic" / Von Paulrichard Hensel

Die blonde Mary hatte die kostbaren Blu -
men ihres Verkaufsstandes im Kühlraum
verstaut und ihren Tagesabschluß gemacht .
Sie konnte zufrieden sein , denn die Käufer ,
die zu ihr kamen , pflegten nicht viel nach dem
Preis zu fragen . Merkwürdig , wie nnvernünf -
tig Männer gleich werben können , wenn sie
ein lachender Blick aus einem schönen Gesicht
trifft , dachte sie . Als sie auf die Ladenstraße
trat , die in ihrer Ausstattung und Geräumig -
feit vergessen ließ , daß man sich mitten auf
dem Ozean befand , sah sie drüben in dem Fri -
seurraum noch Licht . „Hallo , Ellen , bei dir
war wohl heute Hochbetrieb ?" begrüßte sie die
Freundin , die gerade weiße Tücher über all
die geheimnisvoll blinkenden Apparate deckte.
Das junge Mädchen sah sehr abgespannt aus :
„Wahrhaftig , Mary , da steht man nun den
ganzen Tag und macht andere Frauen schön —
und geht dann in seine Kabine , um nur von
weitem die Tanzmusik zu hören ."

„Unsinn "
, meinte Mary , „sür mich ist die

Hauptsache , daß man ein schönes Stück Geld
spart und zu Haus « einen netten Jungen hat ,
der auf einen wartet . Komm noch ein Stünd -
chen zu mir , es gibt etwas zu naschen —"

Heber dem großen Salon der 1 . Klasse lag
jene eigentümliche Stimmung , wie sie nur den
festlichen Hallen internationaler Luxushotels
eigen ist . Schöne Frauen in Abendkleidern be -
nutzten die Gelegenheit , ihren Schmuck und
ihre Haut zu zeigen — Männer , denen

Bewußtsein ihres Reichtums aus dem Gesicht
geschrieben stand — Menschen , die es gewohnt
waren , sich jede Laune zu erfüllen und sich
auch nicht den Reiz entgehen ließen , die erste
Fahrt dieses pompösen , schwimmenden Hotels
mitzumachen — jeder dem anderen fremd und
sich doch in einer Vertraulichkeit bewegend , als

'

gäbe es kein Gestern und Morgen — das war
ein verwirrendes Kaleidoskop , das von den
Rhythmen der Tanzkapelle zu immer neuer
Bewegung angetrieben wurde . Draußen war
eine kalte Aprilnacht , die Decks lagen wie aus -
gestorben , aber hier stieß man die Sektgläser
aneinander , und mancher Blick öffnete die
prickelnde Aussicht auf ein Abenteuer .

Um die Bar hockte eine Reihe von Männern ,
die wohl beim Tanz keine guten Partner mehr
abgegeben hätten . „Ist es nicht lächerlich " ,
sagte der eine , „mit welchem Eifer , der einer
besseren Sache würdig wäre , sich alle um die
berühmte Tänzerin bemühen ?" Ein Schmnn -
zeln antwortete ihm . „Und erfolglos ! Ich weiß
Bescheid , ich bin der Impresario von Margit .
Man wird sich drüben noch mehr um sie reißen .
Meine Kalkulationen würden Sie über -
raschen . . . !"

„Es wird aber immer ein Unterschied blei -
ben zwischen dem Erfolg als Frau oder als
Künstlerin "

, meinte der andere kühl .
Der Impresario lachte . „Lieber Freund , der

Clifford trank schweigend sein Glas leer ,
hörte von der anderen Seite her abgeriU .
Sätze über Oel und Eisen , Zahlen , SBorfdpJ
und versteckte Angriffe . Es berührte ihn wj #
würdig , daß keiner an die eigentümliche ff1
dachte , die hier in so kurzer Zeit fremd « M
schen wie längst Vertraute zueinander f " ®.

1 «
hier war das Geld wichtiger als irgeno ^
inneres Empfinden . Unauffällig verließ er
Salon . In dem weitläufigen Treppenva
fühlte er eine leichte Hand auf seiner Schnu
„Sie gehen schon ?"

((
Es war die junge Frau des DubU ^

Ingenieurs , der alle Beziehungen hinter ,
abgebrochen hatte , um in Amerika eine »v
Daseinsgrundlage zu suchen . Es muh f m
etwas wie Fatalismus oder Abergla ^

dies-Hgewesen sein , daß sie gerade auf
Schiff die Passage belegt hatten . „Mein 3»%}
schläft schon"

, sagte die junge Frau, ^
Schiff die Passage belegt hatten .

das Kassenersolg ist das wichtigste !"

Dil „ Titanil " sinkt ( Scherl Bilderdienst . M .)
Vor 25 Jahren , in der Nacht zum IL . April 1912 , ereignete sich im Atlantik ein « Katastrophe , die größte . die
die internationale Seeschiffahrt überhaupt kennt . Der englische Ozeanriese „ Titanic "

, der sich auf der ersten
Ausreise nach Nordamerika bcsand , fuhr aus einen Eisberg auf und sank mit über 1000 Passagieren und Be - '

satzungsmitgliedern in das Wellengrab . Dag Unglück , das nur wegen der mangelhaften Rettungseinrichtungen und
der damals noch unentwickelten Kunklelegraphie diese Ausmaße annehmen lonnte , war der Anlaß zu intensiven
Verbesserungen auf diesem Gebiet , so daß eine derartige Katastrophe nach menschlicher Voraussicht heute undenkbar
ist . Ter Eistvachdienst . der heute aus Kosten aller seefahrenden Nationen im Nordatlantik durchgeführt ist ,
beobachtet genau die schwimmenden Eisgebirge und funkt ihr Erscheinen an alle Schisse . ( Nach einer Zeichnung

don dem Marinemaler Willy Stoewer ..)

träumt gewiß von unserer neuen
Diese Uebersahrt hat uns nach all den ^ °%n,
recht zuversichtlich gemacht . Und wissen ß
warum ? Wenn man sieht , wie nett hier
Menschen zueinander sind , wie selbst die
besten nur höfliche und freundliche Worte
einander haben , dann redet man sich
Warum soll es drüben nicht ebenso sein - , „}
es so wichtig , ob es ein Schiff oder « in 1
ist , auf dem Menschen sich begegnen ? "

Clifford sah in das unbefangene , junge ^
ficht und wollte antworten : Ans den
kommt es nicht an , sondern darauf , daß
Menschen gut geht, ' denn die Freundu ^ .
verwandelt sich manchmal sehr schnell in £ <&<
sichtslosigkeit . Aber er wollte die heitere
mung der kleinen Frau nicht stören -
während sie irgendwo ein paar Korbsessel i

j|(
den und sich an der Frage ereiferten , ob ' Li ,
Schicksal gibt , dem man nicht ausweichen k»
träumten die jungen Mädchen aus der
straße von ihrer Sehnsucht — trennten fw> ■w
Menschen mit bitteren Worten — wurde » ^
fchäfte abgeschlossen , die über das Schicken, ^ j.
Tausenden entschieden — schrieben die ^
nisten Briefe an ihre Bräute — tanzte " ^
Frauen mit den entblößten Schultern , als
« s draußen nicht die Nacht und die Kälte
die Gefahr . — . ,

In dieser Nacht , es war der 15 . April
stieß der Luxusdampfer „Titanie " auf ' «. <»
ersten Fahrt nach Amerika mit einem r > (t
Eisberg zusammen , und die kurze Zeit , ^ Qt

'
brauchte , um in dem Ozean zu versinke » -^ -
nügte , um aus der eben noch frohen Ge » ^
schuft eine entfesselte , brüllende Man
machen , die sich gegenseitig in ben Tod
Es gab keine Höflichkeit mehr und keine
stellnng , keine Sehnsüchte und Hoffnu ^ ti
feine kalten Berechnungen und Geschäfte t
gab nur das große , tiefe Grab , das sie I ' * ji«
gemeinsam hatten , die Millionäre u »
Tänzerin , die Auswanderer aus Dubun ^
die Maschinisten , die verwöhnten Franc »
die jungen Verkäuferinnen . —

Sechzehnhundert Menschen fanden den ^
Sechzehnhundert , die . glaubten , sehr
sein und sehr viel zu können . — « „ (fil?

Bisweilen , wenn ein Dampfer des ■Lßfii
sich durch den Sturm kämpft und kein
unter die Decke kommt , grübelt wohl ein « t i<
gast über die vielen Fragen , die aus jen
fchütternden Nacht entstanden . Aber
nur wenige , die noch daran denken .
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^ KurzberichteaurafferWett^ö : - n
Blutiger Bruderzwist

Erbschastsauseinaudersetznna mit Messer «
und Heugabeln

) : ( Nenb . 12 . April
Ota der Ortschaft Busch bei Kapellen kam

zwischen fünf Brüdern , die im früheren
Zierlichen Haus zum Zwecke einer Aus -
wrache über Erbschaftsfragen zusammen -
Mmmen waren , zu einem heftigen Streit .

einer der Brüder dem anderen unehr -
lAbsichten vorwarf , kam es zu Handgreif -
"Weiten , die nachher in der Scheune fort -

wurden . Mit Messer « und Hengabeln
?>Nl,en die Brüder aufeinander los . Der

Neste Bruder flüchtete schließlich . Die vier
^ riqen Raufbolde hatten schwere Verletz « » -
l " davongetragen und muhten dem Kranken -
^"Us zugeführt werben .

Auf der Fahrt zur Arbeitsstätte
verunglückt

Ei « Toter , 11 Sierletzte

, Siegen , 12 . April
J *' » f der Reichsstraße Netphen — Siegen —
^ ^>denau wurde am Montag früh unterhalb
^ 'vhen ein Lastkraftwagen , der mit etwa
J Arbeitern aus Bochum besetzt war , von"•ein von Siegen kommenden Lastkraftwagen
Mrejst . Die linke Seite des ersten Wagens
I ausgerissen , wobei zwölf Insasse « 5*ers
Hungen davontrugen . Unter ihnen befinden
^ vier Schwerverletzte , von denen einer in -' »>Ichen gestorben ist . Das Unglück trug sich

in einer Kurve zu , als der Siegener Last -
krastwagen einen Radfahrer überholen wollte .

Italienische Bomber
zusammengestoßen

Acht Todesopfer
— Rom , 12. April

Am vergangenen Freitag sind , wie erst jetzt
in Rom bekannt wurde , in der Nähe von
Forili zwei Bomber bei einem Gruppenslug
z « sam «,engestoben « nd abgestürzt . Die Be -
satzung beider Flugzeuge , bestehend aus je
zwei Fliegern , einem Funker und einem Me -
chaniker . also insgesamt acht Personen , konn -
ten bei der geringen Flughöhe von dem Fall -
schirm nicht mehr Gebrauch machen und haben
den Tod gefunden .

Familientragödie in Nordböhmen
Bier Perfone « mit durchschnittener Kehle

aufgefunden
( ! ) Warnsdorf (Böhmen ) , 12 . April

Eine furchtbare Familientragödie , die vier
Menschen das Leben kostete , spielte sich in den
frühen Morgenstunden des Montag im be -
nachbarten Nenkreibitz ab . Tort fand man im
Schlafranm den gkijährigen Häusler Heinrich
Kindermann , seine 34 Jahre alte Ehefrau so -
wie seine 6 - und 13jährigen Söhne mit durch -
schnittenen Kehlen auf . Ueber den Anlaß zu
der furchtbaren Tat wird bekannt , daß sich der
sechsjährige Sohn am Samstag beim Spielen
mit einem alten Regenschirm ins Auge ge¬

stochen hatte , und daß die Verletzung so schwer
war . daß man die völlige Erblindung des
Knaben voraussagte . Diese furchtbare Nach -
richt scheinen sich die auch sonst vom Schicksal
schwer heimgesuchten Eheleute so zu Herzen
genommen zu haben , öaß sie beschlossen , ge -
meinsam aus dem Leben zu scheiden .

Blutiges Wochenende in Palästina
© Jerusalem , 11 . April

Nach einer verhältnismäßig langen Ruhe -
pause hat Palästina wieder einmal ein blutiges
Wochenende erlebt . Mitten auf dem Marktplatz
von Akko wurde ein arabischer Polizist nieder -
geschossen, so daß er schwer verwundet ins
Krankenhaus geschafft werden mutzte . In
Nazareth wurde ein arabischer Fabrikbesitzer
von einem unbekannten Täter in einem Caf6
erschossen . Bei Sased ' wurde ein arabischer
Rechtsanwalt und Mitglied der Stadtverwal -
tung von Nazareth ermordet . In Kfarsaba
fiel eine jüdische Frau den Schüssen eines
Biehränbers zum Opfer . Bei Jerusalem
wurden über 3» Morgen Obstbäume zerstört .

Von Streikenden überfallen
11 Schwerverletzte bei Oran

X Paris , 12 . April
In der Nähe von Oran ist es wiederum zu

blutige » Auseinandersetzungen zwischen Strei -
keivden und arbeitswilligen Eingeborenen ge-
kommen . Rund 800 Eingeborene überfielen die
arbeitenden Eingeborenen einer Farm bei
Mostagauem . Es kam zu einem regelrechten
Kamps , bei dem es auf feiten der Arbeitsivil -
ligen 11 Schwerverletzte gab . Erst nach ener -
gischcm Einschreiten der Gendarmerie konnte
die Ruhe wieder herqestellt werden . Sieben
Verhaftungen wurden vorgenommen .

(Weltbild , '.VI.)
Ter Krönunnsmantel für Georg VI . 116 Jahre alt

Bei den kommenden Londoner Krönungsseierlichkettcn
wird Georg VI . diesen Krönungsmantel tragen , der vor
110 Jahren für Georg IV . gearbeitet wurde . Der gold¬
gestickte Mantel , der gleichfalls von Georg V ., dem Vater
des jetzigen Königs , zur Krönung benutzt worden ist ,
wurde von der Königlichen Handarbeitsschule in London

ausgebessert .

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Banken und Kapitalmarkt vor neuen AusgabenVon den Börsen / 12 . April

Berlin : Aktien und Renten fester
Ho« eröffnete »um Wochenbeginn freundlich . Die

° n de » beiden leylcn Tagen der vorigen Woche zu »
Kausfreudigtri , fand durch günsiige Wirtschgfts -

" Ben einr i ' etflättuni !. ffine desondere Anregung
kl,

" dir Djvidendencrklärung von TaimlcrBenz sowie
i»»,? ^ ekiindigte Dividende bei Adler -Klcher uud der Ge »

b" Alf vi . Wenn auch die Umsätze noch lein
^ ' " es Ausmaß annahmen , so ist das vielfach anf
l,

' 1' r i a 11 n O [ H f i I zurückzuführen , da dem Be¬
ginn nur ungenügendes Angebot gegenüberstand . Am

, " mar » fielen mik einem größeren Kursgewinn ,
*««» Prozent , nur Bnderus auf , Bei . Stahlwerke ge.

1 Prozent . Von Braunkohlenaktien waren Ilse
IVWii « säst 2 Prozent höher , Ilse Bergbau dagegen

f<r ° äent niedriger . Von Kaliaktien waren Salz »
tka , ^ 1 Prozent erhol «, warben stellten sich zirka 1,50
ki.„ höher , Von Elektro - und VersorgungSwerten

^ 4̂ll » nd Kraft und Siemens te 1,50 Prozent ,
*«li» ' einen Anfangsumsatz von 200 000 1HSU1.

gewann fast 4,50 Prozent , Auch an den übrige »
V ' ' ' » waren erhebliche Kursbrsferungen zu verzeichnen ,
k , ® < 11 ii n I machte die Auswärtsbewegung an den
Ik , nm «t ' ,en , bei allerdings nicht übermäßig großen'' «Yen. Fortschritte .

Renten markt wurden Reichsaltbesitz mit
9z(£ 0 (122 ' M , die Umschuldungsanleihe mit unverändert

bei erheblichen Umsätzen notiert . Am Markt der
^ asse gehandelten festverzinslichen Papiere überwog

Nachfrage bei weitem das nur kleine Angebot . To -
lion Hvvothekenpfandbriefe als auch Kommunalobliga -

» nd Liquidationspfandbriese waren fast durchweg
^ Mindesten »- ' /» bis ' /« Prozent gebessert . Länderanleihen

teilweise bis 0,25 Prozent höher .
Börsenschluß ließ die Geschäftstätigkeit an

tjL , Aktienmärkten erheblich nach , die Kurse blieben im
kt̂ cinen gut behauptet . Am Einheitsmarkt gab es
•ill ? » * mehrprozentige Kurssteigerungen . Bei den
kn, .Ölpapieren wurden Deutsch Lstasrika um 1,25 Pro -' heraufgesetzt .

Frankfurt : fest
der Abeudbörse blieb die Haltung f e st , da kleine

^ ?Awftsaufträge vorlagen , während die Kulisse etwas
^

"
Haltung übte . Die Berliner « chlustkurse waren

e e n d voll behauptet . Einzelne Epe -
le wurden 0,25 — 0,50 Prozent höher gefragt ,

notierten 169,50 . Im übrigen erstreckte sich die^ " ge znnu ?ist auf Montanwerte und AEG . Von
IHwJ * e n wurden Kommunalumschuldung zu 93 weiterŜ plt ^ reiverkehrswerten blieben Adlerwerke mit

Vordergrund . Das Geschäft vermochte sich im
ffft nicht zu ' beleben , die Grundstimmung blieb aber

. « est lagen von Maschinenaktien MAN mit 123,50
^luch sonst ergaben sich kleine Erhöhungen ,

für Montanaktien die Haltung nicht ganz be -
^ et n»ar . Am Einheitsmarkt blieben Bankaktien be-

Von Kenten waren später Altbentz , Reichsbahn --»f . t ' nii .nrnieu iwurcn ivu »ci x«uut |i »f, ./iciujvuuijii "
Sni - " itn unfc einzelne Stadtanleihen etwas fester

Das genormte Wohnhaus
Amerikanische Produktion

Begriff der Massenfabrikation ist wohl am
i, . ," Nlme » stcn in Amerika zu Hause . Man stellt
»>ii !

a®e Gegenstände deS täglichen Lebens serien -
»nd schuhe und Kleidungsstücke , Bleistifte

Taschenuhren , Frühstück und Trink sind gc -
j rot worden , und jetzt kennt man drüben auch das
' häT « r v - a u s . Das „ Moto -Home " wird

dem Katalog bestellt , eS kostet genau 4 4 9 0
k. ' 1 1 j . innerhalb von vierzehn Tage

^ n d a r d - H a u S.
alog best

(j ' ' » r j . Innerhalb von vierzehn Tage kann
R-C,ttU ' werden , wo man es hinhaben möchte .

!»,» ^ >st wird der Zementsockel aufgebaut , darauf
!>!bk! Stahlrahmen , in den die Wände aus
ili " td Zement eingefügt werden , und das Dach
>ich Unfalls rasch darübergestülpt . Selbstverständ -
«» , die Innenwände abwaschbar , die Biidcn
k [:

'" " mtiertejn Hartholz werden fix und fertig
'c*t , denn die Mäste find ja überall die glei -

t»^
' 9?« ch Keller und Speicher würde man in dem

amerikanischen Wohnhaus vergeblich
»ka. ^ das sind alles überholte Begriffe . Da -
S( if, natürlich die Garage nicht , ja ,
lijt

' ' " Mi fo weitläufig gebaut , daß man bequem
tt n ^

^ »hlenvorräte und anderes darin aufbewah -

^ u >>? kleinen Zentrale aus , die ein kleines
>̂>h i für sich darstellt , wird die Beleuchtung und

d>»» ^ » g , die Entlüftung , Kühlung und Warm -
ilir . . "

^ sorgung geregelt . Selbstverständlich ist
*iit J ® crf auf eine technisierte Küche » nd

^ ezi ,nmer mit allen Schikanen
fyi ,

• Tie Schränke sind natürlich eingebaut , und
°!>ij, , aä so weiter geht , wird sich der Amerikaner
J&' hnf. ' Mühe bei der Innenausstattung seines

.
U' PÄ mehr geben , denn für persönliche

luliur bleibt nicht mehr viel Raum übrig .

Im Hinblick auf die Forderung nach verstärkier
Aktivierung des Kapitalmarktes zur Verwirklichung
der umfassenden wirtschaftspolitischcn Ziele unserer
Regierung erscheint es zweckmästig , sich rück -
blickend zu vergegenwärtigen , was bisher er -
reicht worden ist » nd vorausschauend zu
überlegen , welche Folgerungen sich daraus
für die Zukunft ergeben . Die bisherige finanztech -
nifche Lösung des großen deutschen Wiederaufbau -
werks hat kreditpolitifche Wandlungen hervorgeru -
fen , die die Stellung der Banken im Wirtschafts -
leben weitgehend beeinflußt und struk urell geäu -
dert haben . Nm in den Zeiten des Krisentiefs die
fast völlig erstarrte Wirtschaft wieder in Gang zu
setzen , bedurfte es einer aktiven Konjunkturpolitik
des Staates , der dadurch Aufgaben übernahm , die
früher und unter anderen Verhältnissen am Be¬
ginn eines neuen Konjunkturaufschwungs Haupt -
sächlich die K r e d i t i u st i t u t e zu erfüllen hat -
ten . Anfangs handelte es sich darum , die großen
Arbeits beschaffungsprogra in me viel -
feitig in Angriff zu nehmen , diese Arbeiten sind
jetzt im wesentlichen abgewickelt . In den beiden
letzten und den kommenden Jahren stellte und stellt
die Wehrhaftmachung des deutschen Volkes
die Finanzkraft des Reichs vor besondere Ausgaben .
In die Zukunft weifen die Ziele des zweiten Bier -
jahresplanes mit den Maßnahmen zur Ber -
breitung und Sicherung der Rohstoff - und Ernäh -
rungsgrundlagen des Pulkes .

Entsprechend diesen E ' appen ergeben sich auch
verschiedene Abschnitte auf dem Weg der finan -
Stellen Lösung dieser großen Staatsansgaben .
Die Finan ' irriing der Arbeitsbeschaffung erfolgte
im wesentlichen durch kurzfristige Schuldenauf -
nähme des Reichs , der Länder usw ., » nd zwar mit
Hilfe der Reichsbnnk in Form von Schatzwechseln
» nd Schatzanweisungen . Als die Wirtschaft sich
wieder etwas erholt hatte , galt es , dir vorläufige
kurzfristige Finanzierung in eine langfristige um -
, » wandeln . Ties geschah etwa im Frühjahr 1935
durch die ersten Reichsanleihen , an deren Unter -
bv ' •—,trp d !e Banken verailtwnrtnngsbt ' wn 'rt » nter

Einsatz ihrer gesamten Organisation und aller ver -
fugbare » Mittel mitgearbeitet haben . Sie haben
auch zu ihrem Teil dazu beigetragen , den Kapital -
irirft für die erfolgreiche A » Ieihczeichnu » g reif zu
mache » , und sie habe » alle Maßnahmen , die dafür
notwendig waren ^Zinssenknng , 5krcditwcsengcsetz ,
Offenmarktpolitik der Reichsbank , Anleihestockgefetz ,
Umschuldung der Gemeiiidon und andere Maßnah -
men > zustimmend begrüßt .

Dieser Prozeß der finanziellen Konsolidierung
wird auch in den kommenden Jahren noch die in -
tensive Mitarbeit der Banken erfordern
Taneben vollzieht sich in ihrer kreditwirtschaftlicheu
Betätigung in Verfolg deS konjunkturelle » Auf -
schwungs eine Wandlung , die sie vor neue Auf -
gaben stellt . Tie Wirtschast selbst wird in immer
stärkere ». Umfang Träger der Finanzierung , und
zwar durch verstärkte Hereinftahme längerfristiger
Sonderziehungen durch Banken und Industrie . Bei
Bewertung der voxhandeiien Kreditniöglichkeiten ist
zu berücksichtigen , daß die Formen der Kapital -
bildung sich vielfach gewandelt haben ? denn diese
vollzieht sich heute zu einem große » Teil außerhalb
der Kreditinstitute . Ten Umfang der Kapital -
bildung fcha " ! »in » für das Jahr 1936 auf rund
t! M i l l i a r d e n R M . Hierzu kommt aber noch
die unsichtbare , statistisch nicht erfaßbare Ka -
Vitalbildung , Alle diese Beträge suche » und finden
in der Wirtschaft — ^ » d» strie , Gewerbe , Landwirt -
schuft , Handel » nd Handwerk — Anlage , ein Pro¬
zeß , der sich , wie gesagt , teilweise außerhalb des
Bankavparates vollzieht . Tie steigende Kapitalbil -
dung äußert sich u . a , in der ständigen Zunahme
der Investitionen , die 1933 nur einen Betrag » on
5,3 Milliarden ansmachten , 1934 bereits 8,4 , 1935
rnnd II Milliarde » betrugen , während sie für 193k
anf 12 bis 13 Milliarden RM . geschätzt werden .

Die immer stärkere Einschaltung des privaten
Kapitalmarkts für die Bedürfnisse der Wirtschaft
hat zu der großen Flüssigkeit linkerer Ban -
ken geführt , wodurch diese sich in der Lage sehen ,, llen künftigen Aufgabe » gerecht zu werde » . L.

-1,4 Millionen Schweine mehr
Das Ergebnis der Zählung vom 3 . März 1937

Räch Mitteilung des Statistischen ReichsamtS
ergab die Schweinezählung vom 3 . März einen
Gesa mtschweine bestand von 22,62 Mill .
Stück , das sind 1,4 Mill . Stück — 6,6 v . H . mehr
als im März 1936. Der Bestand an Schlachtschwei-
nen und Jungschweinen ist danach als ausreichend
für die Flejschversorgnng in den nächsten Monaten
zu betrachten . Für die spätere Versorgung ist der
Bestand an Ferkel » « nd trächtigen Sanen maß -
gebend . Er lag bei der D ^ zemberzählnng 1936
anf der für Deckung des künftigen Fleischbedarss
erforderlichen Höhe , Nach dem Ergebnis der März -
zählung ist er gesunken . Um nicht dir Bnranssetznn -
gen für eine ausreichende Fleischversorgung zu ge -
fährden , ist eine weitere Einschränkung des Zucht -
sauenbestandes unerwünscht .

Oaimler - Nenz AG
Divibendenerhöhung — Weitere Umsatz-

steigern « ,,
Tie Daimler -Benz » « . , Stuttnarl . iNerlin , tonnte 1936

Uten Utnfo « auf 295 (226 ) Mill , RM , steinern , üiiGiie
« nd Gehälter sind auf 79,27 <63,25 ) Mill . RM, . soziale
Leistungen anf 7,97 «6,36 , Mill / RAI , i,es«iene » Der
(f-ivotl sei nach Wer , und SttiazaSt wiederum erheblich
erweitert worden . Dir ?!euinvesiitio » e» werden nnver »
ändert mit rund 21 Mill . RM , anaeaedeu , Räch >.' lli .
schreidunaen von 21,7 <20,5 ) verbleibt einschliesilich 378 759
(RS8 245 ) RM , Vortrag ein R r i n a e w i „ n von 6,23
(4,11 ) Mill . RM . Der für l? nde Mai In Aussicht ge-
» omnienen ©8 . soll voraeschlaaen werden , de », im Bor -
tahrc aedlldeten NnterstlitiunaSsondS rnnd 1,5 MW . RM .
Ii , V . aus den Gewinnen Hon 1934 und 1935 je 750 «»<>>
zuzuweisen und einen weiteren Betraa von 2,5 Mill . RM .
einer neu zu bildenden Sonderrürtlaae zu überweisen .
Aus die 25,96 Mill . TtA , soll eine Dividende von
6' lt (5 ) Prozent verteilt werden , Poraetraaen werden
rnnd 404 VW RM . Der bisheriae Verlauf des neuen Wr-
schiistSlahres lasse wiederum ein befriedigende «! Ergebnis
erhossen .

Dlvidendenvorschläge . Gesellschaft für Lindes
Eismaschinen AG., S (8) Prozent . — Arbed 220 (160)
lui . Src« .

Wirtschaftliche Xuudschau
Brauerei Kanter A OS, Kreitling i. B r . » nver -

anderter Betriebserlös . Die Brauerei , die für 1935/36eine Tividendensenlunq auf 2 (4 ) Prozent vornimmt ,weist einen mit , .73 (1.74 ) Mill , RM , unveränderten
Roherloc . aus . (fs verbleibt , einschl . 3773 (4174 ) NM .Gewinnvortrag , ein Reingewinn von 47 654 (91 77z ) »hm

'

Erhöhter Bierabsa « in Bad e>» . Nach den
Bierfteuergegeitbiichcrn wurden im Februar 1937 im Be¬
reich des Landesfinanzamtsbezirts Karlsruhe im ganze »103 774 <93 .">89 ) Heltoliker Bier steuerfrei abgelassen bzw .versteuert . Aus Vollbier entfielen hiervon 102 566 (imAonuar 92 572 ) Hektoliter , aus Starkbier 1208 (1017 )
Hektoliter ,

Deutsche Rentenban « - Kreditanstalt
(L a n d w i r t I ch a s t l I ch e Zentralbank ». Da « Un -
ternehmen erzielte 1936 einen Reingewinn von 19,16<16,961 Mill . RM . , der wie solgt verwendet werden soll '
7,5 Mill , RM , ,ur Abstellung des lO -Millionen -Dar -
lehens der Deutschen Rentcnbank auf den Zeitwert ,2,5 Mill . RM . zur Kiunnzirrung des Konvertiernngs -
bonus und der Koiiv ' rtieriingskosle » für Nichteutschul -
dungsbetriebe , 0,6 MW . RM , zur Finanzierung des
Koiivertierungsbonns fiir Entschntdnngsbetriebe , 1 Mill .(ROT. wie im Vorjahr zur Abführung an die Deutsche
ZentralgenossenschastSkasle «Ur ^ we ^ e der RationalisierungdeS ländlichen Genossenschaftswesens und 7,56 Mill . RM .
zur Zuführung an das Sondervermögen zur Förderung
der deutschen Landwirtschaft . Wie im Geschäftsberichtu . g . ausgeführt Wird , hat sich die Besserung der Lagedrr Landwirtschast weiter fortgesetit » nd brachte , in Ver -
bindnng mit einer leichten Abnahme der Verschuldung
und der Zinsbelastniig , eine weitere Entsvannnng der
Kreditlage der deutschen Landwirtschaft . Die Anstalt hat
sich an der Deutschen Bergin -Attirngefellfchaft fiir H»lz .
hudrolhse , Heidelberg , masigebllch beteiligt . Von dem nun -
mehr noni , 1,90 Mill . RM , betragenden AK brsibt sie
nom , 1,32 Mi » , RM ,

A d l e r w e r ( c vor 111. H ch, Kle « er AG , Frank -
fnrt a , M , Das Geschästsjahr 1936 brachte dem Unter »
nehmen eine weitere Absatzsteigerung und Stärkung der
Ertragskrast , Die Prodnktir ' n wurde voll abgesetzt . Vor
allem konnte auch da » Auslandsgeschäft geVflegt werden ,
Eine Erhöhung der Dividende wird in den zuständigen
Kreisen erwogen , TchäNungen lauten auf 5 Prozent sUr
das A « von 15 MI » , RM , gegen 4 Prozent i , V ,

Deutsche Glühbirnen auf dem Welt -
NI a r k t . In den beiden ersten Nlonaten 1937 sind
3120 000 deutsche Glühbirnen auf dem Weltmarkt ab -
gesetzt worden gegen nur 2 302 300 in derselben Zeit des
Vorjahres . Davon gingen 614 000 ngch den nordischen
Ländern , 530 000 nach Belgien , Holland » nd Frankreich ,
ferner bezogen Grotzbeitannien 217 000 und Italien
» 4L OOS.

Die Bewegung der Navitalgrlcllschgs -
ten im März . Räch Mitteilung des Statistischen
Reichsamts wurden im März 1937 13 Kavitalerhöliiingen
um zusammen 13,3 Nlillionen RM . und 8 « apitalherab -
setznngen nm zusammen 4,7 Mill . RM . vorgenommen .
61 Aktirngesellschasten mit 29,1 Mill . RM , wurden aus -
gelöst , 80 Gesellschgsten mbH , 1885 Einzelsirmen nnb
Personalgesellschasten und 69 Genossenschaften wurden
gegründet . Ausgelöst wurden 939 GeseNschgsten mbH
(dgrnnter 185 von Amts wegen gelöscht ), 1282 Eintel »
firmen und Perjonglgrsellschastrn «darunter 118 von
Amts wegen gelöscht ' und 187 Genollenschasten . In Ein -
zelfirmen und Personalgesellschasten wurden im März
1937 29 AktiengeseUschasten und 636 Gesellschaften mbH
umgewandelt .

7 . 5 Millionen Spiele Karten , Auch die
Spielkarteninduitrie meldet günstigere Zahlen ihres Ab -
satzes . Während bis 1933 die « achsrage nach Karlen -
Ivielen ständig zusommengeschrumvlt war , zeigt sich seitdem
auch aus diesem Gebiet wieder eine deutliche Belebung .
Der Alisa « hatte sich 1933134 aus 6,32 Millionen Spiele
beziffert und ist bis 1935/36 ans 6 .92 Millionen Sbiele
gestiegen . Für 1936/37 erreicht der Absatz rund 7,5 Mil .
lionen Sviele . Fast 1 Million Spiele wanderte im letzten
Jahr ins Ausland .

Der Schweizer Außenhandel . In den ersten
drei Monaten 1937 nimmt Deutschland an der Schwei »
zerilchen Gesamteinsuhr von 454 MiU . Ssr . mit 90,4
Mill , Ssr . teil , während in der gleichen Zeit des Vor »
jahres die Einfuhr aus Deutschland sich ans 70,3 Mill .
Ssr . stellte bei einer Olesainteinfuhr von 268,5 Mill , Sfr .
Au dein Gefainterport von 264,1 Mill , Sfr , nimmt
Deutschland mit 42,2 Mill , Skr . teil gegenüber 40,8 Mill .
Ssr , in , ersten Vierteljahr 1936 mit einer Gelamteinsuhr
von 192,4 Mill , Ssr .

Teuerungswelle sue tschechische Texti¬
lien , Die tschechoslowakischen Textilsabriken haben unter
Bezugnahme aus dir Rohlto ' shousle Preisvertei ' erungen
vorgenommen , nnd , ro, «dem die Firmen der Wirt - und
Stri ^ indnsirie insbesondere dir Rotierungen » in 2 0 bis
2 5 Prozent heraufgesetzt hgben , erklären sie die Ans -
schläge als unzureichend . Die Folge dieser ? eue -
runaswelle is, die Anbahnung des Aulammenschluises des
gesgmlen tschechoslowakischen Tertilgrofthandels .

Devisennotierungen
Berlin , den 12 . April 193 / Funk . i

Geld Brlel
12. 4. 12. 4.

Kairo 1 äf . Pfd.
Buen .- Mres 1 Pe».

10J Big.
Rio d« . 1 Mllr.
Sofi. 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopsnhajen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 vir . Kr.
Helsinki 103 i. M.
Pa. is 100 Frc».

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Klais
Island 100 i. \ r.
Italien 103 Lira
japan 1 Yen
jugosl . 103 Dln.
Riga 100 Lau
Kowno 100 Utas
Oslo 130 Kr
Wien 100 Schill.
Warschau 100 £lotv
Lissabon 100 Etc .
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frc«.
Spanien 100 Pes.
Pra * 100 Xr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neu/ork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .

12 .FO
0 .754
41 .96
0 .153
3 .047
2 .492
54 .48
47 .04
12 .70
67 .93

5 .39
11.115
2 .353
136.24
15 . 17
54 .56
13 .05
0 .710
5 .694
48 .35
41 .9 /
61 .31
48 .95
47 .04
11.075

12 .53
0 .758
42 .04
0 .155
3 .053
2 .496
54 .58
47 . 14
12 .93
68 .07

5 .40
11.135
2 .35 ?
136 .52
15 .21
54 .66
13 .11
0 .712
5 .706
48 .45
42 .02
61 .43
49 .05
47 .14
11.095

62 .90
56 .65
16 .98
8 .656
1 .978
1 .379
2 .490

2 '/»% - 21/i »/,
3%

Reichsbankdlskom 4 %

63 .02
56 .77
17.0c
8 .674
1 .98 .-.
1 .381
2 .454

Geld
10. 4.
12 .49
0 .754
41 .91
0 .153
3 .047
2 .491
54 .43
47 .04
12 . 19
67 .93
5 .385
11.175
2 .353
136 .23
15 . 16
54 .51
1309
0 .710
5 .694
48 . 35
41 .97
61 .26
48 .95
47 .04
11.065

62 .85
56 .63
16 .98
8 .656
1 .978
I .37 -)
2 .489

214 %
3%

Briet
10. 4.

12 .52
0 .758
41 .99
0 .155
3 .053
2 .495
54 .53
47 . 14
12 .22
68 .07
5 .395
11.195
2 .357
136.51
15 .20
54 .61
13 .11
0 .712
5 . 706
48 .45
42 .02
61 .38
49 .05
47 .14
11.085

62 .97
56 .75
17 .02
8 .674
1 .982
1 .381
2 .493
2%%

Züricher Devisen vom 12 , April . Paris 19,63 ,
London 21,54 , Rruvork 4,39 ' /. , Belgien 74,00 , Italien
23,14 , Holland 240,60 , Berlin 176,70 , Wieni Rotenlurs
81,10 , AuszahlungSturs 81,90 , Ttockhol », III,02 ' /, , cslo
108,50 , Kopenhagen 96,15 , Prag 15,35 , Warschau 83,30 ,
Budapest S6,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konfian -
tinopel 3,45 , But - rcst 3,25 , Helsinki 9,50 , Buenos Aire »
133,87 -/, , Japan 125,50 ,

Verleger und Herausgehe r : Dr . A ftntttcL
Haupllchltslieilet ! Karl Aug E e » 11 t e b ; Slellverlreler
des Haupllchrisliellers : Adalbert HoIe 11 ea , veranlwort «
lich für Politik und JBtrtldluft : Karl Aug ® e 0 I r 1 1 b ;
für Feuilleton , Idealer und Mufik : Hans Schorn : für
Nachrichten , Handel , Baden und Bilder : Adalbert Hol -
eilen : flii Unterhaltung , Lolales und Sport : Hann »
Reich : für die Wochenschrift „ Pvramide ' : Karl 3 o 0 o ;
für Anzeigen : Heinrich Sehr leset : sämtlich in Karls¬
ruhe , Karl >? riedrich »Slrake Nr >4 . — Sprechstunde der
Schriftleilung von t t — 12 Uhr , Berliner Schriftletlung :
W Viel sie r , Berlin -Wilmersdorf . Uhlandflratze 134 ,
Fernsprecher H 7 , Wilmersdorf 6561 — Für unverlangte
Beiträge übernimmt die Schristleltung keine Nerantwor -
tung . - D A . III . 1937 : ÜB. HOOO. D r u -k bei « Braun ,
GmbH, , Karlsruhe (Baden ) , Karl -Friedrich -Straße Nr . Ii .

Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 6 vom 15. 12. 88 glUlig .
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Nasa Prihoda ,
der unter de » Geigenvirtuosen der Gegenwart mit an
erster Stelle stefil , gibt nach drei Iahren wieder in
Karlsruhe ein Konzert . das kommenden Montag , den
19 . Avril , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaaie stattsindet .
Der Künstler wird aui dem Flttgel von seinem Klavier -
Partner , Otto A . Graes , MUnchen , begleitet .

Wetternachrichiendienst
des frankfurter Universitäts -Jnstituts für

Meteorologie nnd Geophysik

Aussichten siir Mittwoch : Im wesentlichen
freundliches , aber kein durchaus störungsfreies
Wetter .

Rlieinwasserstände:
Rlieinscldr » , 11 . April : 298 cm ? IS . April : 291 cm .
Breisach , 11 . Avril : 20 « cm ? IS . April : 21 « cm .
« rht , II . Avril : ZW cm : 12 . Avril : 342 cm .
Karlsrulie -Maxa » , 11 . Avril : 504 cm ; 12 . Avril : 513 cm .
Mannheim , 11 . Avril : 430 cot ; 12 . Avril : 431 cm .
1' anb , 11 . Avril : 315 cm : 12. April: 324 cm .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Dienstag , den 13 . April
6 .00 Choral , Zei tangabe , Wetterbericht — 6.05 Gvm -

» ast » — « .3» ^ riihlonzert — 7.00 — 7 .10 Frühnachrichten
— 8 .00 Walserstandsmeldungen — 8 .05 Wetterbericht ,
Bauernsunt — 8 .10 Gymnastik — 8 .30 Morgen », » » « —
9.45 Sendepause — 10.00 S!ol> der Erde — 10.30 Eng.
lisch siir die » nterstuse —• 11 .00 Sendepause — 11 .30
Siir dich, Bauer ! — 12 .00 Mittagskonzert — 13 .00 Zeit¬
angabe , Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittagskonzert
— 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15.00 Sende -
vause — 16 .00 Bunte Musik an , Nachmittag — 17 .10
Po » Blumen und Tieren — 17 .40 Tibet als Leoens -
raum siir den Mensche » — 18 .00 Konzert — 19 .00
Zauber der Stimme (12 ) — 19 .45 Hier ivricht Sowlet -
rustlaud — 20 .00 Nachrichten — 20 .10 Aus Karlsruhe :
Ballettinusik aus alter und neuer Zeit — 21 .25 Richard
Strauh — sein shmphonisches Schassen <7 > >— 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht — 22 .20
Politische Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes — 22 .40
Unterhaltung und Tanz — 24 .00 — 2 .00 Großes Unter¬
haltungskonzert .

UND DES DBUTSCHLANDSBNDERS
6 .00 Glockenspiel, Morgenrnf, Wetterbericht . Anschl .:

Jndustrie -Schallplatten — 6 .30 Friihkonzer » — 7 .00
Nachrichten — 8 .00 Sendepause — 9 .00 Sperrzeit —
10.00 Lob der Erde — 10.30 fröhlicher Kindergarten —
11.00 Sendepause — 11.15 Seewetterbericht — 11 .30
Unsere drei Weizenmehlthpen — 11 .40 Ter Bauer spricht
— Der Baner hör ». Anschl . : Wetterbericht — 1S .00 Munt
zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche
— 13 .45 Neueste Nachrichten — 14.00 Allerlei — von
Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Programm -
Hinweise — 15 .15 Handgewebtes Leinen aus der Rhön .
Handgestickte Kunstwerke aus der Bayerischen Ostmark —
15 .45 Schallplatte » — 16.00 Musik am Nachmittag —
17 .00—17 .10 Tic Gütertrennung — 18 .00 Zeitgenössische
Ehormusik — 18 .20 Politischc ZeituugSschau deS Traht -
losen lienftes — 18 .40 Tas deutsche Franeiiwrrk —
19 .00 Und jetzt ist Feierabend! — 19 .45 Tcutichlandecho
— 19.55 Tie Ahnentasel — 20 .00 Kernspruch . Anschl . :
Wetterbericht und Kurznachrichten — 20 .10 Musik am
Abend — 22 .00 Wetter -, Tages - und Sportnachrichten .
Anschl . : Teutschlandecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik
— 22.45 Seewetterbericht — 23.00—24 .00 Wir bitte» z» n>
Tanz !

Mitteilungen des Bad . Staatstbeater «
„ D er U s m tt l l e r " hat nach der Uraufführung der

Neufassung seiue Durchschlagskraft bewiesen nnd geht
heute , Dienstag , zum dritten Male im Vad . Staatsthcater
in Szene . Die Porstellung beginnt um 20 Uhr .

„ Die Gärtnerin aus Lieb e" . Für die morgige
Mittwochvorstellung steht Mozarts Lper „ Die Gärtnerin
ans Liebe " auf dem Spielplan , die durch UnHeisters
»Übertragung ins Deutsche im letzten Jahr zahlreiche
deutsche Lperubühneu eroberte und auch in Karlsruhe bei
wiederholten Aufführungen eine herzliche Aufnahme fand .

Veranstaltungen
Die Regensburger Dom spähen singen am

Donnerstag . Mit mehrstimmigen Gesänge » , Wiegenlieder » ,
Bolksweisen und Landsknechtliedern wird am kommenden
Donnerstag , den 15 . April , im Eintrachtsaal der Regens¬

burger Domchor zum ersten Male In unserer fftad
singen . Die jugendliche Täugerschar , die iuiolge ihr "

unvergleichlichen Leistungen aus allen Konzertreisen UN
beschreiblich geseiert wird , dars der « aftsrenndla »"

unserer Stadl versichert sein . Mit einem auserlcienc
Programm wird ' etwas ganz Außergewöhnliches gcbo » ■

Unter Leitung von Donikavellnieister Dr . Th .
lonimen mehrstimmige vhöre von Orlando di Laflo . >. » .
strina , Bittori « , Üotti , Nanini , Uttel , Donall , EorncltU '

Mozart , Bruckner , Thiel usw . zum Bortrag . Der zw» »

Teil bringt Bolks - und Landsknechtlieder , sowie Moz »»>

Wiegenlied „ Schlafe mein Prinzchen schlas ein " .
Karlsruhe und die weite Umgebung grüstt die fiel 1"

Sänger und die sie begleitenden Sänger des Regen
bnrgcr Doms .

Die Schauburg zeigt ab heute , Tienstag , bis H"

schließlich Tonnerstag , den Kriminalfilm der Bavar, "

? ilm -« G „ Der Hund von Basiervill e" .
Tonsilm ist nach dem Roman von Eonan Dodle UN'

der Regie von Earl Lamac cntstandcn . In den Hau «
rollen wirken mit : Peter Boß , Friedrich Kahßler , •1l
Brandt , Fr !« Odcmar , Fritz Rasp und Lillh Schönb »' ^

Hagessnzeiger
Dienstag , den 13 . April 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Usmüller . .
S t ä d t . A u s st e l l u u g s h a l l e : Ausstellung „ Itti ' i®

land braucht Radwege " .
Landesgewerbeamt : Ausstellung .
Eolosseum : 20 .15 Uhr : Barieteprogramm .
(! a p i t o l : Truxa .
Union : Trnxa .
Gloria : Lumpacivagabuudus .
P a l i : LumvacivagabunduS .
R e s i : Die göttliche Jette .
Schauburg : Ter Hund von Baslerville .
.« äffte Odeon : Orchester „ Goldene 5" .
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig .
Kaffee M uIeum : Kapelle Hans Liebahn .
Löwenrachen : Kabarettvrogramnt .
Weiuhaus Just : Kabarettprogramm .
Wiener Hos : Tanz . ^

FILM von HEUTE
Des großen Erfolges wegen

2. Woche

Eine Glanzleistung von
Grete Weiser , Viktor de

Kowa u. a.
Anfang : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Täglich ausverkauft
Der größte Erfolg seit jähren !

Ein Film, der Publikum und Presse
begeistert !

Kaffeefahrt free LUbtalbahnk

Zur Baumblüte in Ettlingen
folgende verbilligte Fahrten ausgeführt :

Karlsruhe - Albtalb . ab 14,00 , U,30 u . 15,00 Uhr
Fahrpreis : 50 ^

Rückfahrt am gleichen Tag mit beliebigen Zügen
Karlsruhe , den 12. April 1937 .

— Deutsche Eisenbahn - Betriebs - Gesellschaft —

l $i)re 9otos jü
Krautinger

Meine Preise für Fotoarbeiten
Rollfilm , 6x9 cm , entwickeln . 40 #
Abzüge , 6x9 cm 10 #
Abzüge 9x12 cm 15 ^

Foto -Apparate nebst Zubehör • Platten u . Filme

J . W. Krautinger
Neuzeitliches Fachgeschäft für Foto und Optik

Herrenstraße 21, bei der Kaiserstraße

PRINTZ
färßi,reinigt,wäscht

Annahmestellen überall ! ]

Wohnungen
werde » durch eine
kleine Anzeige an
dieser Stelle stets
rasch vermietet . Die
Berechnung der An .
zeige erfolg » nach

Preisliste 8 .

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Heute , Dienstag , lausen folgende Kurse :
Allgemeine Körperschule : Griinwellersbach . der Kurs wird

diese Woche aus Tonnerstag . den 15 . April , verlegt .
Fröhliche Gvmnaitil und Spiele : Frauen und Mädchen ,

ab 20 Uhr Helmhottzschule : Frauen und Mädchen , ab
2o Uhr Hochschullampsbahn : Dur lach : Frauen und
Mädchen , ad IS Ilhr «yvmnasium ; Frauen und Mäd -
chen , ad 20 Uhr Gymnasium, ' Frauen und Mädchen ,
ab 20 Uhr Hindenburgichule .

Leibesübungen siir die Frau : ab 20 Uhr Gutenbergschule .
« iuderghningsiit : Buben und Mädchen , ab IS Uhr Guten ,

be ^gschule : Buben und Mädchen , ab >7 Uhr Guten -
bergschnlc : Durlach : Schloßlaserne , ab 17 Uhr
orthopädisch , Buben und Mädchen .

Hallentraining — Reichssportabzeichen : ab IS Uhr , Männer
und Frauen , Hochschullampsbahn .

Tchwinimen : Männer , ab 21 .3» Uhr . Friedrichsbad
Anmeldung u . AuSlunst : Cportamt der TIS « „ Straft durch

Freude " , Lammstr . 15 Fernrus 7375 .

Antibolschcwistischc Schau „Der Bolschewismus
In der Zeit vom 18 . April bis s . Mai 1937 wird in

der hiesigen Ausstellungshalle eine große internationale
antibolschcwistischc Schein geboten . Diese Ausstellung ist
nicht zu verlvechseln mit dem bereits im Oktober 1936 ge -
zeigen Ausstellungszug „ Weltfeind Nr . 1 — Bolschewis
mus " . Eintrittskarten zum Preise von 30 Rpf . werden in
unseren Vorverkaussstellen Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a ,
Wäschegeschäft Holzschuh , Werderplatz . Kreisdienststelle ,
Lammstr . 16 und Kaiserstr . 148 , sowie in der Geschäfts -
stelle des Karlsruher Einzelhandels , Karlstr . 10 , aus -
gegeben .

Rolksbildungsstatte Karlsruhe
Malen und Zeichne » . Heute , Dienstag , abends 20 —22

Uhr , im Zeichensaal der Marlgrasenschule , Wiederbeginn
des Mal . und Zeichenlursus , geleitet von Hauptiehrer
3?. Maier und Zeichenlehrer Ebner . Neuanmeldungen siir
den 10 Abende umfassenden Kursus ( 3 RM .) werden In
der Kreisdienststelle , Lammstr . 15 , sowie in der Mark -
grasenschule entgegengenommen .

IIIIIII

MWs
WMHM

Dienstag , den
13 . April 1937 .

G 2b .
Th .- Gem . II .E .-Br .

Oer

» ffentl . Vortrag

Nach dem ersten Vortr * -pr .- w ° Y

w mHmmrn mmh

Un . osunbetrUtFUrN « 1. ^ «
^

Usmüller 1 KneiPP -Bewegung e. v ., 0r tsgrupp e Kar ' sruhe .
Ländl . Tragödie

von Roth .
Regie : to. d , Trenck .

Mitwirkende :
Ervig . Koerfer ,

Marlow , Staneck ,
Ehret , Herz ,

Hierl , Höcker ,
Kienscherf , Kloeble ,
Ruhne , Mathias ,

Mehner , Momber ,
Müller , Prüter ,

Steiner .
Ansang 20 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise C

( 0,60 —4,50 RM .1 .
Mi ., 14 . « pril : Die

Gärtnerin aus
Liehe .

Ein Zwiebelpräp . ist
Paul Kneijels

Dieses hat sich seit
siher SV Jahren bei
Kahlheit , HaarauS -
sall u . Haarpslege
glänz . Lew . wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp -
sohlen . — gu haben
in 3 Größen bei

Luise Wolf Wwe . ,
Karl »FriedrIch »Tt .4,
Carl Roth , Droq . ,

Herrenstr . 26/28 .

/ «»sngz .
» ersleizertingen

Zwanosverjtelgerung
Aiittwoch , den

14 . April 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstraße
Nr . 45a , geg . bare
Zahlung im Boll -
streckungSwege öf -
fentlich versteigern :
1 Nähmaschine ,
2 Büfetts , 1 Sofa ,
1 Posten Geschäfts¬
bücher . 1 Posten

Tintengläser ,
1 Schreibtisch mit
Stuhl . 1 Ruhebett ,

Opernglas ,
1 Stehpult . 3 Essig -
behälter , 1 Weinsaß ,
1 Klavier .

Karlsruhe , den
12 . April 1937 .

Bäuerle ,
Gerichsvollzieher .

Vermietungen

Kalserstrafie 114 ist
weg . Wegzug schöne

6 ' 3. - Illing.
sofort oder später
zu vermieten .

Zimmer

MI . Miner
s. RM . 25 .— abz .
Vorholzstr . 14 , 4 . r

Ml . WlA - U.
Gdiloftimmer

in jed . Preis - und
Stadllage zu verm .
und zu mieten gef .
Für Mieter Nach -
weis kostenlos .

BÜRO DIETZ
Atademiestr . 40 , II

ÜRöDI . 3imm«
sof . od . spät . z. dm
« ilhelmstr . 65 , pt .

Geben Sie acht !
Gr spielt Ihnen einen Streich !

wenn Sie die Enthärtung des Wassers
beim Wäschewaschen vergessen , so haben
Sie einen erheblichen Verlust an wasch -
Wirkung — denn kalt vernichtet Seife !
Schützen Sie sich davor , indem Sie einige
Handvoll henko Vleich -Soda etwa 15
Minuten vor Bereitung der Waschlauge
in dem mit Wasser gefüllten Kessel ver -
rühren . So wird selbst das härteste Wasser
weich und waschbereit .

Nimm Henko , öas beim Waschen spart
unö Seife vor Verlust bewahrt !

Zu haben in Karlsruhe :
Bahm & Baßler , Mineralbrunnen -Vertrieb , Zirkel 30 , Tel . 255

Welche

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber Qualität , Kurseinstellungen und inneren Wert der
einzelnen Wertpapiere etc. orientiert das B . B . u . H .

Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
auch brieflich Bescheid in allen Finanz - u. Wirtschaftsfragen
HITDurch mehrfach .Hinweis auf die Genußscheine (aufge-
wert . Industrie -Oblig.)
als dieselben fast noch
als wertlos galten , wur¬
den 100 bis über 500 %
inkurzerZeit erworben

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg
45 . Jahrgang

An das Bayer . Börsen - und Handelsblatt ,
Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 1.80 für
ein Vierteljahr auf ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr . bis l .Mai werden gratis geliefert

Name : -

Straße : .

Ort :

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden

Offene Stellen

Telbständmc
HlllisgeliiW

evtl . Haustochter
gesucht . Slngeb . ttt .
ZeugniSadschr . urtt .
5! r . ) 037 ans Tagbl ,

Schöne

I .Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör und Zentral -
Heizung , zu vermieten . Jahnstraste S,
Part . Zu ersragen daselbst im 2 . Stock ,

Abonnenten
kauft bei Inserentendes
„Karlsruher Tagblatt "

Filr kleine Familie
wird ältere

Frau oder
Fräulein

gesucht . Angcb . mit
genauen Angaben
unt . Nr . 1044 ans
Tagblattbllro erb .

Verkäufe

versenkb ., bek . Mar ^
le , wenig gebraucht

Wilh . Jener .
Nähm .-Fachgeschäft ,
Kaiserstratze 110 .

Motor - Räder
KORNMANN
Beiertheim . Allee 18a

und Karlstr . 20 .

Ml . WIM
zu vermieten .

Herrenstr . 17 ,
Z. Stock , links .

Wer alles lieft , Ist
stet « im Vorteil !

Mietgesuche

Freundliche
4- 5.Zimm ..
Wohnung

mit oentralheizg .
( im Keller ) , Nad
usw ., aus Oktober ,
evtl . Juli , von ru >
higem , älterem Ehe -
vaar zu miete » ge -
sucht . Angebote u .
Nr . 1011 an das

Tagblattbllro .

2 - Z . - Wohn .
zu mieten gesucht

aus 1. 7 . 37 , auch
srllher , V. ^ lleinst
Beamtenwitwe .

Aug . u . Nr . 1042
ans Tagblatt erb .

Leeres Zimmer
in Bälde gesucht .
Ang . m . PreiZ unt .
Nr . 1013 a . .Tagbl .

Sterbefälle in Karlsruhe
1 ». ?lpril

Friedrich Graf , Landwirt , Witwer . 78 I .
Marie Hörster , geb . Will , Ehefrau von

Friedrich Hörster , Kaufmann , 4S Jahre .
Otto Ludwig . Schreiner , Ehemann , 65 I .
Friedrich Ohr , Amtsgerichtssekretär i . R .,

Witwer . 79 Jahre .
11 . April

Susanna Emma Wörner , geb . Schwab .
Witwe von Johann Wörner . Installa -
teur . 77 Jahre .

Anna Götz , geb . Sieber . Ehefrau von
Wilhelm Götz , Bahnfekretär i . R .,
76 5>ahre .

Salomea Schilpp , geb . Mejer , Ehefrau
von Gottlob Schilpp , Kellner , 4g Jahre .

Frieda May , geb . Oeß , Witwe von Eduard
Man . Kaufmann , öS Jahre .

iWcf Madlinger , Ehemann , 58 Jahre .
Kurt Zubrod , 1 Monat . Vater Friedrich

iZubrod , Händler .
12 . April

Franz Schlegel , Präsident der Rpostdirek -
tion Karlsruhe . Ehemann , 62 Jahre .

Willi Supper , Lackierer , Ehemann , 3» I .
Nkargarete Herdeg , geb . Hotz , Ehefrau

von Georg Herdeg , Kaufmann , 53 I .

H .- Rad 15 .—
D .- Rad 18 .—, gut
erhglt ., zu verlaus .
Jahrradreparatur ,

l ' iaricnnr . Nr . 13 .

Klaviere

»tasten -, Klavp - u .
Ttuvenw . billig zu
Verl . Ludwig .Wil -

helmstr . 16 , VI . r .

6x15 .99m
dovvelwandig

in Tafeln

zerlegbar ,
mit Fußboden und

12 Fenstern

zu verknusen
LuduiioQrieHnger

Karlsruhe .
ErbPrinzeiistrasic 31
Tel . 5037 u . 3976 .

eines Tevpichbelages , CWti "1

teerung und Gruslieserung . lyi .mcl;
stellung eines Geh - und Radsa «
an der Reichsstraße Nr . 3,
bis 35,660 .

1 . Teertepvichbclag nrit gothtä "
4000 am

2 . Teertevpichbelag 15 000 am ,
3 . Gruslieferung 180 Tonnen .
Die Bedingungen liegen beim

amt , Stevhanienitraße 51 , am , ^
auch Angebotsvordrucke abgegeben pf
den . Angebote mit entsprechender ^
schrist sind bis lg . April 193 ?.

Uhr , einzureichen .
Zuscdlagssrist 3 Wochen .

Rosen
un°

vo"Büsche , Hochst - Rank -
Trauerrosen i. v. Sorten

E. Ibeil , Baumschf
Ettlingen Telefon

\zum9rü\)ja ]) rs\
Kernseife gelb . . stu<^ ^Stü ^

^
. Stück

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Karlsruhe
Das Wasser - und Straßenbauamt

Karlsruhe vergibt die Herstellung
einer bituminösen D«cke an der Reichs -
straste Nr . 35 , lm 1,480 —5,200 , zwi -
schen Bruchsal und Nendorf .

Los I : 15 000 am ,
Los II : 14 ouo am .

Die Bedingungen liegen beim Vau -
amt , Stephanienstraße 51 , auf , wo auch
Angebotsvordrucke abgegeben lt>etben .
Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis 19 . «lpril 1937 , 11 llhr , einzu
reichen . Zuschiagssrist 3 Wochen .

Karlsruhe
Das Wasser - und Araßenhauamt

Karlsruh « vergibt di« Herstellung

Kernselfe weiß . .3
Schmierselfe gelb un^ ,

Bürsten Stück von •
Schrubber Stück v . A a
Putztilcher Stück v. * '

(J
Staubtücher — Stö ,
Stahlspäne Paket

Goilettenseifrf ,
Blumenkind — Stück
Goldcremeseife Stt
„Warta " - Seife St 35
Toilettenpapier 10 ^

ii"

Sämtliche Marken -Fabrik * . | | |

Persil , Imi , Henk®»
Wim , Lux , Flamm « ' „
Offen- und Me *a ' ^nannm
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